
Der SudaittonM. 
unizrem Berliner k-Mitarbeiker.' 

Berlin, 20. Augustch 

Ueber den Pyramiden ist wieder einmal 
..ein Unwetter herausgezogen. Die englische 
AZreffe zeigt fich ernstlich besorgt übsr das 
gleichzeitige Austreten der verstärkten anti-
Attischen Propaganda w Aegypten und oen 
Ausbruch der Unruhen im Äldan, die ziv:i-
MoS wöt bedenllil̂ r stnd, als offiziell zn-
igegeben wird. Wenn man sich erinnert, doh, 
Äs am 28. Feber 1922 daS britische Protek-
!torat über Aegypten ausgehoben wurde, der 
jSudan das »Bliimleiin rühr' mich nicht an" 
 ̂die Engländer blieb und der Ruf „Der 

ßSudan den Aegyptern!" seitdem im Nillande 
nicht mehr verstummt ist, so liegen die Zu-
t̂ menhünge zwischen der antiengllschen 
^wegung in Aegy;̂ n und dem Ausstand im 
ßudan auf der ^nd. 
i Es kmmt hinzu, daß di« «mh langen 
Vampsen und Vorhandlungen vom Protettv» 
lmt Befreiten mit der Art, wie die »Unab-
pä«ckglei< und Souverilnitüt* doS KSnig» 
>tti<!̂  Aegypten gehandhabt oder richtijs'r 
lgesagt, gehiandieapt wird, alles eher als zu-
sriedm stnd. Unter der Formel »Sch'iA der 
britischen Interessen", z^Sicher̂ t dn Ver-
VtndungSlinien" und »Verteidiignng Aegyp­
tens gegen jeden ftemdm Angriff, bezw. di­
rekte oder indirekte Einmischung" hat Eng­
land stch weitgehende Rechte vorbehÄten, di? 
wibltürisch verankert find. Denn eS ist nicht 
»lnr eine englische BesatzungStruqpe bon ea. 
vlIoO Mann Im Lande gcbli:'!̂ en, sondnn 
iauch die Leitung deS ca. !7.(XX) Mann star­
ken Heeres liegt in englischer Han^  ̂

Infolge der Unzufriedenheit über die km-
werhin stark eingeschränkte Una'̂ ih'ngiglelt 
Aegyptens hat fich «ne ständig l̂al̂ sende, 
scharf nationalistische Partei gebildet, dei en 
Opposition fich nicht nur gegen den Pre 
mierminister Zaglul Pascha, auf den nn den 
extremen Nationalisten angehörender Etu-
dent erst unlängst ein Attentat verübte, s^n 
dem auch gegen den Khedive Achmed Fuad 
Pascha richtet. Diese Bewegung hat ihren 
für England sehr fühlbaren Ausdruck v'̂ r 
allem in d?m Boykott der englischen Waren 
gefunden, und hier wird daS Inselreich an 
einer sehr empfindlichen Ctelle getroffen. 
Denn da Aeschpten über so gut wie keine ei­
gene industrielle Produktion verfügt, ist es 
völlig auf die Einfuhr europäischer Wann 
angewiesen. Infolge deS Boykotts aber ist 
die englische Einfuhr zugunsten der frznzS 
fischen und der amerikanischen sehr zurück, 
gegangen. Noch wichtiger als die Wirtschaft 
liche ist freilich für Großbritannien die welt­
politische Seite dieses Problems. DaS bri 
tische Imperium hat in Aegypten gleichsam 
seine Wespentaille; hier ist daS schmale Bin­
deglied zwischen den Jnteressm in Indien, 
Australien und Ostafien, nnd die Sicĵ rstel-
lung der großen Landbrücke von Kairo nach 
Bombay ist der Grlmd, wl'SbalV Nlbion lie-. 
»als die letzte Position am Guezkanal fr:! 
willig rättm-'n 

Eben deshalb hat daS Ansammentrcffm 
der ägyptischen Protestbewegung und der 
Unruyen >im Sudan so starke Besorgnis in 
Lon^r^n i'inliesansl? 
nen Berichten finden im Sudan starke Kilnd> 
gedungen für den Anschluß an Aegypten 
statt. Während in den Moscheen Derwische 
naK altem Ritus ijre Koran^prüche gegen 

SNarlbor, Sonntao. D« 24. August tv24. Xr. tvZ — 04. Jahrg. 

Vor der Äufaimnmkmist der Außni-

minlfitr dtt Nelnm Sittnite in Bubljana. 
Teleg» ̂ .n?«<Stausch zwischen Prag und V^kareft. — Gegenstand der Verhandlungen: 

Stellungnahme dex Aleinen Entente zu.,z Völkerbünde. 

ZM. Veograd, 23. August. Beim Au^»-
minister Marinkoviö sprachen heute meh:?re 
auswärtige Diplomaten, darunter »uch der 
englische Gesandte, vor, um fich über die ver-
schkdenen aktuellen Fragen sowie über die 
Vorbereitungen zur Genser Völkerbund jUsam 
menkunst und der Zusammenkunft der drei 
Minister der Staaten der Kleinen Zntcn'.e 
in Ljubljana zu informieren. Durch Aus­
tausch von Telegrammen mit Prag und iiw-
karest wurde bereits das Reglement der Zu' 
sammenkunft tn Ljubljana vereinbart. Es hau 
delt fich eigentlich um zwei gesonderte Zu­
sammenkünfte. Die eine findet am 27. d. M. 
zwischen Beneii und Marinkoviö statt, B'ucö 
wird am 2?. d. um 4 Uhr nachm'.ttag? in 
Llubljana eintreffen und um 11 Uhr öZvb '̂a-
na verlassen, um über Italien nach Gens 
weiter zu reisen. Tagsdarauf, am 28. Aug 'st, 
trifft der rumänische Außenminister in Ljub­
ljana ein, wo er den ganzen Tag mit Murin-
kovi konferieren soll. A« nächsten Tage reist 
Heer Duea, wahrscheinlich mit Herci M.iriN' 
koviL konferieren soll. Am nächsten Tage reist 
kunft in Ljubljana soll in erster Linie folgen­
den drei Fragenkomplexen gelten: Stellung­
nahme der Staaten der Kleinen Entente zum 
Völkerbünde, insbesondere in den Fragen der 
Bürgschaften für die weitere Erhaltung der 
geaenwärtini'n volitischen Lnae - ît 
l̂ sonderer Berücksichtigung der zwischen ein­
zelnen Staaten abgeschlossenen Abkommen 
und Vereinbarungen; 2^ die Stellungnahme 

der Staaten der Kleinen Entente gegiinüber 
Sowjetrußland; 3. das Londoner Abkonlmen 
über den Dawesbericht. Bezüglich des letzte­
ren sollen keinerlei Aenderungen in Aussicht 
genommen werden, doch wird damit im Zu­
sammenhang die Frage der interalliierten 
Schulden intensiver besprochen werden. Die 
Grundlinien der Lösung dieser Frage wurden 
von Macdonald in London angedeutet, us»d 
zwar in dem Sinne, dq^ die interalliierten 
Kriegsschulden, da sie für die allgemeiiie Sa­
che aufgenommen wurden, auch gemeinstnn ei­
ner Regelung zugeführt werden sollen. An­
dererseits ist der Äandpunkt des en. '̂ltsche» 
Ftnanzministers Snowden bekannt, daß Eng­
land im Swne der Abmachungen nlit den 
Becrinigten Staaten diesen die Schulden ab­
zuzahlen habe. Die Frage der Interalliiert?^ 
Schulden soll daher nur im Einvernehmen 
mit den Bereinigten Staaten geregelt werden. 
Die Staaten der Kleinen Entente werden 
dieybezsLljch nur die Wahrung ihrer Quote 
der Reparationszahlungen anstreben. Was 
die Frage der Militcirkontrolle betrifft, icer­
den die Staaten der Kleinen Enteare neben 
der Einsetzung besonderer Kommissionen auch 
die Fortsetzung der bisherigen Tätigk''it d^r. 
permanenten Militärkontrollko '»Missionen 
verlangen. .Hinsichtlich der Rezi.ihungen zu 
Sowjetrußland sollen Jugoslawien u?d ')ie 
Tschechoslowakei dem Völkerbund? dcn An­
trag stellen, Sowjetrußland anzuerkennen. 

Dle Lage in Beograd.! 

Lebhaftes Treiben in de« Wbgeordnetenklubs. — Die SwdiÄaner unzufrieden? 
feriermt^en der politischen V»^ :te«. 

TranS' 

' M. Veograd, 28. August. Die politischen 
Klubs, insbesonder«' die der 
teien, stnd heute sehr gut besucht. Die Abge­
ordneten der kroatischen Bauernpartei sind in 
besonders großer Zahl vertreten. In ihren 
Reihen gibt fich eine gewisse Unzufriedenheit 
darüber kund, daß die einzelnen Bezirksvor« 
stände in Bosnien und der Herzegmoina, dle 
sich unter dem früheren Regime in hohem 
Maße gegen die Bauernpartei exponiert hat­
ten, noch auf ihren Posten verblieben stnd. 
Vinzelne von ihnen sollen angedeutet haben, 
daß der König ihrer Maßregelung abgeneigt 
sei. .Heute vormittags fand eine Zusammen­

kunft des Ministerpräsidenten Davidoviö mit 
dem Innenminister Petrovrö nnd dem Bizs­
präsidenten der Bauernpartei, Dr. MaLek, 
statt. MaLek brachte die Wünsche der RadiL-
Partei hinsichtlich der Zagreber Polizei vor, 
welche die Stellung des Chefs Urbani selbst 
nicht berühren. In nächster Zeit sollen die 
Verordnungen über die Transferierun^ n ei­
ner großen Zahl von Politischen B '̂amten er­
folgen. -

ZM. Veograd, 23. August. Skupschtinaprä-
sident IovanoviL ist heute vormittags nach 
Zagreb und Susak abgereist. 

Ein neuerlicher griechisch - bnlgaricher Greuz-
zwischensall. 

WKB. Athen, 23. August. (Agenee d'Ath> 
ne.) Wie aus Saloniki gemeldet wird, ist in 
der Nähe von Poroy an der bulgarischen 
Grenze ein griechischer Soldat von einem 
bulgarischen Soldaten getötet und mehrere 
andere Soldaten schwer verwundet worden-
Offiziere von beiden Seiten werden die B«r< 
antwortung für den Zwischenfall feststellev 

Französische Kammer.  ̂
WKB. Paris, 22. August. (HavaS.) In der 

Nachmittagssitzung erklärte Mfnisterpräsident 
Herriot im Lause der JnterpellationZdebatt?, 
bei seiner ganzen Tätigkeit in London habe 
ihn der Gedanke geleitet, dem sranzösischeq 
Rechtsstandpunkte Geltung zu verschaffen, 
weil er überzeugt sei, daß eö in den nun soll 
genden Jahren eine wesentliche Stärkung 
Frankreichs sein werde, im Rechte zu sein^ 
Keine Sicherheit sei für Frankreich größer, 
als dieses Bewußtsein. Eine Bestätigung die^ 
ser Ansicht habe der letzte Krieg gebracht. ^ 

Die griechische Flottenafsäre. 
WKB. London, 22. August. Das ReuterB 

büro meldet aus Athen, der Kommandant 
des Kriegsschiffes „Averev", Linienschiffska­
pitän Kolialexis, der in contumatiam zu zwei 
Monaten Gesäygnis veru?-te!lt worden war 
und dem die Regierung gedroht hatte, daß sie 
ihn als außerhalb des Gesetzes stehend unk»' 
des Hochverrates schuldig erklären w»rde,, 
hat sich geweigert, den „Averev^ zu verlasse,, 
und dem Befehl, sich im Marineminister»um 
einzufinden, zu gehorchen, bevor die Feigz 
der Wiedereinstellung der entlassenen Ma» 
rineosfiziere geregelt sei. Die Zahl sei l .5 An^ 
Hänger wächst beständig. 

WKB. Athen, 22. August. ^Agence d'- l̂'ye-
ne.) Wegen der disziplinarwidrigen Mtttei< 
lung des Linienschisfskapitnns Kolialexis un 
die Regierung hat die gesamte Flotte dc^H 
Befehl erhalten, sich morgen früh m Ma-
nnears.'nal zn versamml'sn, wo sie dcsarm:.:.f 
werden soll. Die Mannschaften werden eweq 
Urlaub bis auf weiteres erhalten. Falls Kto-
lialexis d?m Bcfelil nicht Folge leistet, lo:r< 
den seitens des Ministeriums gwen ibn di-
stv^ ' -'sten Maßnahmen getrossen werden. 

Die jugoslawisch-albanische AbgrenzungS, 
frage. 

ZM. PodMica, 22. Augilisk. Hier ist die 
internationale Ä^enzun^Skoinmission ein-
getroffen. Der jugoslawische Stainm Kuöi 
1>at 'cvr ^onnmisfton e<i!n Mmorandum. bekegt 
mit 12 Doknncnteil, überreicht, in dem 7mch« 
gowiesen wird, !>aß das ziimschen Albanien 
un>d Jugoslawien strittig GeN^t Privatei­
gentum dieses Et.ammes sei. 

die Ungläubigen verkünden, wird gleichzei-
dtg die neueste Kulturerrungenschast benützt, 
indem Proklamationen, die zum Kampf ge­
gen England auffordern, durch Radio ver­
breitet werden. Angesichts dieser rapid an­
wachsenden Gärung hat das Londoner Kabi« 
nett nach Kairo mitgeteilt,-daß eS die eng­
lischen Truppen im Sudan verstärken und 
die dort stehenden ägyptischen Truppen von 
den unzufriedenen Elemen^n säuern '.ver­
de. Anscheinend ist man für den äußersten 
Fall sogar zur Annerion deS Sudans ent­
schlossen, doch schreckt man vor einer, -olchen 
Maßnahme noch aus Rücksicht auf die '̂ Mo­
hammedaner zurück, deren daS britis« )^ Im­

perium ja so viele zahlt, nicht nur in Ae-
g^en und Indien. 

Während der ägyptische Gesandte in Lon­
don gegen das englische Vorgehen im Su­
dan Einspruch erhoben hat, ist Zaglul Pa­
scha nach Europa gereist, um mit Macdonald 
persönlich zu verhandeln und vor all.'m eine 
Annexion des Sudans zu verhindern. < îhr 
bemerkenswert ist es, daß englische Blätter 
^ ob mit Recht oder Unrecht, sei dahinge 
stellt, die Franzosen, die ja seit des großen 
Napoleons Zeiten Konkurrenten Englands 
im Nillande find, beschuldigen, die Propa 
ganda gegen England morattsch und nlate-
riell zu unterstützen. 

WoNgOrve! Trikottvarek 
0Dlb«che» »Esse Pavilon n 3«/«l. 

Salvart ^ Sanlnger^ Marthse. 



Veummer l9Z vom 54. Aug. 1924 

VoiMlche Novsev. 

^ Der deittsche Reichstag voe der Auftö-
ß«>Us Die Entscheidung bei der deutschna-
ttoyalen Fraktion ist Donnerstaq abends 
fallen: sie lautet auf Ablehnung der 
ivesetze. Damit ist die Reichstaqsauflösung in 
.unmittelbare Nähe gerückt. Die FraktionS-
ßhmig hat nur wenige Stunden gedauert. 
Avg. Herght berichtete über die ourch die 
Londoner Konferenz und ihre Ergebnisse qe-
s6,affene Lage und stellte fest, daß die deutsch-
Nationale Fraktion trotz der Schwierigkeit «n, 
die eine Ablehnung im Gefolge haben 
auf Grund ihrer bisherigen Haltung gezwun­
gen fei, dem Londoner Abkommen ein Nein 
entgegenzusetzen. Spät abends wurde dann 
ein offizielles Kommunique ausgegeben, dns 
folgenden Wortlaut hat: „Die deutschnaiio-
ny« Reichstagsfraition, verstärkt durch zahl­
reiche Mitgilcoer der Fraktion des Lond^.?» 
ges, nahm heute einen eingehenden Äcrichi 
des Parteivorsitzenden entgegen. ^ e si'rach 
zu der bisherigen.Haltung der Parteileitung 
insbesondere zu der Veröffentlicbn'si vom '5. 
August 19S4 einmütig ihre Zustimmung aus. 
Sie stellte einstimmig fest, daß sie nach wie 
vor auf dem in ihren sieben Punkten vom 
22. Juli 1924 und in der Rede des Abgeord­
neten Hötsch vom 26. Juli 1924 festgelegten 
Standpunkt beharre. Sie ist sich dabei ihr?r 
Verantwortung voll bewußt und ist überzeugt, 
daß sie mit dieser Haltung den Interessen 
ihrer Parteifreunde im besetzten Gebiete ent­
spricht." Nach dem Bekanntwerden dieses Be­
schlusses der Deutschnationalen erklärte der 
Fraktionsvorstand der sozialdemokratischen 
Partei, die heute abends zusammengetreten 
war, um über die Folgen einer etwaigen 
Ablehnung der Dawesgesetze durch die 
Deutschnationalen zu beraten, daß nunmehr 
die Auflösung des Reichstages unbedingt er­
forderlich sei. Mit dieser Forderung gehen 
die Sozialdemokraten konform mit der der 
^mokraten und des Zentrums und der 
Reichsregierung selbst. 

— Aeußerttngen Mlllerands. Die „Revue 
Hebdomawire" veröffentlicht ein länî 'rrs 
J-nterv-iew mit MNevand zum ersten Male 

'.seit sein«M Stur^ als Präsident 'der Nepu-
bliik zur außen- U'N'd in-ncrpolitisch.'n Frage. 
Mller«l.nd be'fü'rworwt -die DurchlsühriinZ '̂ cr 
Hisher abgoschlossenen Sch^tzv^^r^räge mit 
yslgien, Polen und der Tschechosmvakei, die-
^ Bettmge sollen auch auf Jugoslawien und 

.Rumänien ausgedchnt werden. (5r verur-
>tM die Wieder^rufniaibme der Rez'vhunqen zu 
«RuUan^d. Das wichtigste Resultat der Londo-
»ner Konferenz sei die Wlederlh<n:stellung der 
ÄnterMiierten -Entente. Der Dw^»eöplau sei 
ibeniso wie der Reparctio-nöplian des Jahres 
!1921 lediglich ein Papier, 'dies'̂ r Pl̂ n sei 
iaver von Deutschland niemals ducch;»fschrt 
»worden. Mm müsse deslhalH 'sie l̂ nlw'icksung 
ider Ereigniisse abwarten, um sich en>d>g?ultig 
über die Londoner Konserenz aussprechen zu 
N-nnon. Wenn auf PfSnider verzichtet würde, 
bevor Deutschlnind Zahlungen gt-'l'̂ istet hat. so 
tvÄre die Ruhr für einen Fetzen Papier aus. 
gvgeiben ivvrden. AeWiche Vorbchalti: umch-
te MVerml»!» ge^ j)ie schicdsg^chtliche Po-

lM. Er sei nie ein Anh!änger einer i nerbitt-
lichen PolitÄ gegen Deutschland e«vesen, 
die Sî rheit Frankreichs gehe aber allem 
voraus. Es wäre ein Fchler, an der T-iilitS-
rischen Gewalt FvankreiM zu rütteln, l̂ ine 
Regierung, die um das Schicksal des Landes 
besorgt sei, könne mcht an Erspar ungen für 
die Armee oder die Flotte denken. ^I îlleran'v 
el̂ lärte zum Schlu-ß, daß er nicht die Ab-
siî  habe, wieder in den politische Kamps 
einMretcn. 

— Die Beerdigung Matteotttt. Die 
erdigung Matteottis hat sich ohne Zwischen­
fälle vollzogen. Der Leichenzug bewegte sich 
vom Geburtshause Matteottis aus, wo sich 
eine zahlreiche Menschenmenge schon in den 
frühesten Morgenstunden angesammelt hatte. 
Die Bauern aus der ganzen Provinz haben 
eine Unmenge Blumen gebracht. Ungefähr 
10.000 Personen nahmen am Leichenzu.^e 
teil. Die Behörden haben umfassende Mas!« 
nahmen getroffen, indem zahlreiche Carabi-
nieri alle Straßen bewachten. Die Polizei 
hatte während der Leichenfeier die Absper­
rung des Friedhofes versucht, es war aber 
vergeblich, da die ungeheure Menschenm.'n.ie 
vorwärts drängte und eine Absperr lN!i un­
möglich machte. Als die Verwandten ??!ctte-
ottis von der Leichenfeier heimkehrt ,, wa­
ren sie Gegenstand stürmischer Kundgebungen 
für den Ermordeten und die Freiheit. 

Taoeschronlk. 

t. „Forschttngswut" in Deutschland. Aus 
Leipzig wird berichtet: Der Geograph Dok­
tor Stral'il-Fauer bereitet derzeit eine For­
schungsreise nach Peking vor, die durch das 
größtenteils no6) unerschlossene Afghanistan 
führen soll. Die Nachricht hievon verbreitete 

vor allem in Laienkreisen mit unheim­
licher Geschwindigkeit und binnen kurzem 
wurde der Forscher mit einer Flut von Brie­
fen überschüttet, in denen sich die verschie­
densten N '̂ielustigen und Forschungswütigen 
zur Mitreise „empfehlen". Unter den einge­
sandten Anträgen befinden sich auch solche, 
die am besten in den Spalten eines <ljitz-^ 
blattes zur Geltung kommen würden . So 
meldete sich ein Nachtwächter mit s>inem 
„bissigen, aber gut abgerichteten Schäfer-
Hund" an, ein „älterer Jüngling", der von 
sich sagt: „Ich kann reden wie ein Minister", 
Gepäckträger, Ziiî che, abgebaute Beamte, 
jkünstler, Doktoren, kurz, die verschiedensten 
Berufe; auch das schöne Geschlecht ist unter 
den Reiselustigen vertreten. Anscheinend 
werden die Beschwerden und Gefahren einer 
solchen Reise unterschätzt; auck) ist die Frage 
der Reisegefährten im wesentlichen ein finan­
zielles Problem. Schließlich sah sich der For­
scher genötigt, im Wege der Presse bekannt« 
zugeben, das^ weitere Meldungen überflüssig 
seien, da die Zahl der Mitreisenden schon 
längst das zulässige Maß überschritten habe. 

t. Dss eigene Kind den Schweinen vorge-
«orfen. Das '„Grazer Volksblatt" schreibt: 
Ein furchtbares Verbrechen erregt in Süd­
tirol großes Aufsehen. In dem Dorfe Frags 
bürg bemerkten einige Personen unter dem 

Schweinefutter in der Ecke deS Hofes Fleisch­
stücke, die ihnen verdächtig vorkamen. Sie 
erstatteten die Anzeige, und die Polizei un­
tersuchte den Fall. Es stellte sich heraus, daß 
eine junge Kellnerin ihr kleines Kind auf 
Veranlassung der Dienstgeberin den Schwei­
nen vorgeworfen hatte. Die Kellnerin und 
die Dienstgeberin behaupteten, das Kind sei 
bei der Geburt tot gewesen, aber alle Anzei­
chen sprechen dafür, daß das Kind schon ei­
nige Tage lebte, bevor daS Verbrechen be­
gangen worden war. Die beiden Frauen 
wurden verhaftet. 

t. von Berlin nach Newyork in K0 Stun­
den. Ein neuer Weltrekord ist auf dem Ge­
biete der Lustschissahrt erreicht worden. Dem 
nächst soll der neuerbaute Zeppelin-Luftkreu-
zer die Luftfahrt nach Amerika antreten. D.is 
Lnftsckiff wurde im Juni 1922 in Auftrag 
gegeben; der Bau ist seit längerer Zeit be­
endet. Äe Motoren erfordern eine ganz be­
sonders gro^e Aufmerksamkeit, denn sie sind 
neue Typs. Der neue Luftkreuzer wird nach 
den angestellten Berechnungen die Fahrt von 
Berlin nach Newyork in 60 Stunden, elso in 
zweieinhalb Tagen, zurücklegen! 

t. Schreckliche Familientragvdle. Dem 
„Gralzcr Bolksbbatt" wir^ aus Nkarsellle ge­
meldet: Vor>:>ge Nacht hat sich in einer klei­
nen Villia in >c>er Rue Saint-Martin ein 
furchtibares Fiainiliendranda ere'.gnet. Der 
40jährige Russe Alextmder Werkogliadow 
war vor einiger Zeit mit seiner Gattin und 
seinen be«'.iden Töchtern im Alter von i5 und 
10 Jahren nach Marseille goksmmsn, in der 
.Hoffnung, hier als Ingenieur Arbeit zu fin­
den. Wcr^glMldmv mietete eine Villa und 
suchte lan>ge vergeblich eine Beichästigung. 
So verbrauchte er alle seine Erspirnisse. Da 
er jetzt ohne Mittc l̂ dastan'o und Hn die 
Sorge um die Zukunft furchtbar bedrückte, 
verlor d^>.'r Unglückliche den Verst":nd. Gegen 
2 Uhr hatte er einen Anwll von Tobsucht. Er 
erhob sich vom Nett, ging in die Küche un^d 
nah.m dort eine Hacke. Dann bogiab er sich in 
das Zimmer, in dem seine Gattin schlief, un'o 
hieb ails die arme Frau los, bis sie tat war. 
Dann ermordete er aus d>'.ieselib>e Weise auch 
die jüngere Tochter. Zuletzt oersucht': er die 
ältere zu erschlagen; alber diese wußte, sich so 
gut zu weihren, ^öliß sie nur s6>wer verwundet 
wuri)e. Als man in 'oer Frühe den Mord ent» 
deckte, trug man die Verwundete in ein Spi-
tat, wo sie, obwchl von ihrem schrecklichen 
Erlebnis noch immer wie golKhnrt, doch er­
zählen konnte, »vie sich die blutige Tvaî die 
aibgesp'ivlt hatte. Das arm« Mädchen sa^te 
sortwährenÄ: „Er ist wahnsinnig gt-nierden, 
er ist wahnsinnig geworden!" Es erinnerte 
sich, gegen 2 Wr Plötzlich 'oin'ch einen grotzen 
Lärm ans dem ! l̂a!fe geschreckt wor^n zu 
sein. Der V.iter swnd vor dom Bett M'.t weit 
geöffneten Augen, die Klei'der in UnIrdniing. 
die Hände von Mut triesenid. In den Hän-
't»en Wvan'g er die Hacke. Sie wehrte sich m>?t 
der Energie der Verzweiflung. Mebrmvlz 
lauste die Hacke tnapp vor ihrem Kop^e nie­
der. Immer wieder vermochte sie Hieben 
auszuweichen, bis fte endlich fchioer verletzt 
zusammenbrach. Wevkogli-aww s.rgr!?f nun 
einen Revolver und beganm KU zielen; aber 
er hielt kilnue, Aögerte einen Augenblick, 

m<lchte eine hawe Wendung mch U^f aus 'oem 
Hause. Dos Mädchen schleppte sich in daZ 
NackDarzimmer, wo die Mutter uns die 
Schwester Wt im großen Blutlachi'n lagen; 
i-hre Körper, waren durch .Hackenhic^be schau-
dcchast zugerichtet, die ^sichter unkenntlich. 
Sie kniete neben den Leichen ni?xr. Da tmt 
!der Bater wscder ein; n^ immer hielt er 
den Revolver w der Hand und drohte wie­
der. sie niederzuschießNi. Sie schlt^ppte sich 
aber Äs zu seinen Füßen, weinte >^ nd flehte. 
'Saß er sie leben lasse. Da richtete der Irr­
sinnige die Waiffe gegen sich selbst unid schoß 
sich eine Kugel in den jwpf. Er stürzte wt 
zusammen. 

t. Der Landbeptz der göttlichen Sarah". 
Die Erben der großen französischen Schau­
spielerin Sarah Bernhard beabsichtigen den 
Landbesitz, den die Künstlerin 25 Jahre lang 
in Belle-Jsle-En-Mer an der Küste der Bre­
tagne bewohnt hat, zu verkaufen. In Frank­
reich jedoch finden sich anscheinend nicht ge­
nügend zahlungsfähige Liebhaber, deshalb 
erscheinen seit einigen Tagen Inserate in 
englischen und amerikanischen Zeitungen, d'.e 
Kauflustige aus den Landbesitz aufmerksant 
machen. 

t. Ein Gelehrter auf der Suchs nach dem 
Paradies. Durch die Spalten der interilatio» 
nalen Presse geht eine Meldung, die in ar-
chäologischen Kreisen sicherlich Aussehen er­
regen wiÄ. Der amerikanische Kelehne Roy 
Eh-ap-man Andrews, dem die Msfen^chast be­
reits mehrere wichtige archäoloĵ iicl̂ : Ent­
deckungen verdankt, ist vor lmzem mit einer 
Expedition nach d« Mongolei aibgereist, um 
in loer Wüste Gobi umif<mgreiche Allsgrabun­
gen vorzunelhimen. Anldrews. hosft, dort Ske-
lettreste der ältssten Vo-rsiahren der Mensch­
heit auisKusinden und dctidurch den genauen 
Ort des l̂ vasdieseS auifMlw .̂ Nua ist ja 
schon durch die ziemilich gemme Beschrciblmg 
der Bibel im 1. Buch Moifis die !Zage des 
Gartens Eden beistimmt, der demgANäß im 
südlichen Mesopotamien Av^schetr dem En-
phrat und ^m Tigris hätte liegen müs­
sen. Don Heroidot a?nyef«mgen Vis zu den Ge­
lehrten der Neuheit ist diese Theorie vertrecim 
wol̂ n, so dvß « «^slmder» auffallen» und 
merkwürdig ist, daß ein ernster Wissenschaft, 
ler das PcwMes auf chwefifchem Bo-den end­
decken will. Unjd doch vertritt Mr. Andre»»« 
die AnsiM, daiß -die Wi»^te GM vor MiOv-
nen Jahren eine fruchtbare Ebene mit ausge­
zeichnetem Klima g«oesen sein muß. Er ^ 
berechnet, daß die AASgraibutHgjSlR^eiten min» 
Mens stnf Joihre in Anspruch nchmo« 
»Verden. Demzufolge dürste diese Eypeditiair 
wohl rasch der BertzesseNheit anheimfallen, 
es sei denn. d»aß der «neritanifche Archäologe 
die Welt -in aller KÄrze mit sensationellÄ 
Funiden K 1» DuitcmHamen überrascht. ! 

t. Sin Laboratorium sitr Gemäldeschutz. 
Alnerika hat in den letzten Jahren zahlreiche 
Bilder aus italienischen Museen gekauft, und 
es stellt sich jetzt heraus, daß sie den Klima­
wechsel nicht vertragen. Ihre Farben haben 
teilweise durch die Feuchtigkeit der Luft, teil­
weise unter dem Einfluß der Zentralheizung 
eingebüßt. Die Harvard-Universität hat je^t 
ein Laboratorium zum Schutze dieser Kunst­
werke geschaffen, dem drei Millionen Dol-
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Das l».ns!e Antlitz des Grafen Geza von 
Abercron hcllte sich ein wenig auf, als er 
Gisbert so heiter vor sich sah. Forschend flog 
söin Blick zu Jofa hinüber, als er aber auch 
bei il)r nr.? lächelnde Mienen gewahrte, ivur-
de sein tlures Auge wieder ulld klar. 

Er war ia wirklich ein Schwarzseher ge­
worden. Wie kam das nuc? Er hatte doch 
sonst nie an Abnungm gekrallkc. 

Etwas unsicher suchte nun Graf Gezas 
Blick Donna Jsabella und Clemens, die in 
eifriger Unterhaltung standen. War er nicht 
doch etwas unvorsichtig gewesen, den Sohn 
hierher zu beordern? Es war von s-i'i.ler 
Seite lediglich aus Sorge um Josa geschehen, 
und Gertas Begleiwng hatte ».'r nur auge-
ordnet, um Clemens Reise nach hier mög' 
lichst harmlos zu gestalten und zuglc'ich sei­
ner jüngsten Tochter ein Wied rjeheu init 
der geliebten Freundin Jsabella zu er.'-.ögli-
Ken. 

Aber jetzt kamen ihm Bedenken, als hätte 
er allzu voreilig gehandelt. Nur Unheil sah 
ex voraus: Ein deutscher Offizier mit immer-
A«,bekckkjdMwit eine ^Muffige 

Spanierin mit den Ansprüchen eilier Prin-
zessili. 

Die jungen Leute ahnten nichts von den 
sorgenden Gedanken des alten Grafen. Ihr 
Lac^n klang hell und die roten Nelken, die 
sich Donna Isabella übermütig hinter die 
kleinen Ohren in das i'lppige, nach.^^unkle 
tznar gesteckt, leuchteten wie rote Flainmen. 

Boll lwbermut setzte Donna Isabel!'' ihren 
großen, weißen Soinmerhut auf, und Graf 
(5leinen^ leistete ritterlichen Beistand. Da er­
bleichte sie jäh llnd ihre samtschwarzen Au­
gen suchten ängstlich ihren Vater. ?^er hatte 
sich, wie es schien, auch merklich befremdet 
aus seinem <^essel erbobell, um Don Jos6 Y 
Tamagno einige Schritte entgegenzugeheil, 
der soeben, die Augen fest auf Jsabella ge­
richtet, in die Halle trat. 

„Mein lieber Don Jose", faßte sich d.'r 
Conde Don Jose herzlich die Hand reichel̂ d, 
„wie freue ich mich, Sie zll sehen. Wir sind 
soeben im Begriff, einen Allsflug nach Al-
baycin zu machen, das ich übrigens seit mei­
nen Kindertagen Wohl kaum betreten habe. 
Dars ich die Herrschaften bekannt nlachen?" 

Hastig und etwas aufgeregt nannte er die 
Namen der einzelnen. Don JofS verneig'», 
sich tadellos nach allen Seiten mit ein paar 
verbindlichen Worten im reinsten Franzö­
sisch, in der Annahme, so besser verstanden 
zu werden, und wucherte dann dem alt.!N 
Grafen, daß er, obwohl fa eigentlich in Gra-
nada zu . '̂»ause, den Mba^tin überhaupt 
nicht keilne, '' ' ' 

Don Jofs belnerkte nicht Donna Jfabellas 
befremdetes Erstaunen. Hatte er ihr nicht 
früher wiederholt von dem Zigeunerviertel 
erzählt? 

Graf Gcza Abercron blieb daraufhin 
nlo)ls anderes übrig, als Don JofL aufzu­
fordern, sich doch zu dem Spaziergang anzu­
schließen, was sowohl Gisbert wie Rolf mit 
leifeln Mißbehagen aufnahmen. 

Rolf wollte, da die Gefellfchaft jetzt auf­
brach, Gisbert gerade noch ein paar Worte 
über den unliebsamen Zuwachs zuraunen, 
da blieb er Plötzlich wie angewurzelt an GiZ-
b?rts Sit^e stehen. 

Die Tür zuln Lift hatte sich geöffnet und 
zwei Damen enteilten dem Fahrstuhl, so ha­
stig, daß die kleine Gesellschaft unwillkürlich 
auf dem Korridor mit dem brennend roten 
Teppichen innehalten mußte, um die Dametl 
vorüber zu lassen. 

Die erste, hohe, schlanke, in schwarze Ge-
wu nder und einen lang herabwallenden 
Schleier gehüllt, der ihr Antlitz vollkom..'len 
verdeckte, neigte das Haupt im leichien Gri'-
ßen gegen Gisbert, der sich tief vor ihr vt-r-
beugte, währeltd ihre lichtgekleidete 
terin den artigen Gruß Don Jos« y Tnuing-
nos nur flüchtig err iderte. 

Der Eonde, der mit Graf Geza Abercron 
fchon einige schritte Voralls war, wandte 
sich jetzt um, dabei stand er einen Monient 
der Schwarzverjchleierten Auge im Auge ge-
geni'lber^ 

Gisbert meinte, die geliebte Frau lnse 
wanken zu sehen, aber er hatte fich wohl ge­
täuscht, denn mit kalter Höflichkeit er^oidert '̂ 
Malette jetzt den Gruß der beiden Herren 
und schritt sicher an ihnen vorüber in das 
Vestibül des Hotels, wo der kls'n- Schuh­
putzer, vergnügt ein Liedchen summend, auf 
Arbeit wartete und Malette aus neugierigen 
sc''"arzen Annen anstarrte. 

„Wer war die seltsame Erscheinung?" frag 
te der Conde mit gedämpfter Stimme. 
hat die Dallle mich erfchreckt. 

„Madame Malette i)s Maravet", gab Don 
Jofs bedeutungsvoll zurück, „die berühmteste 
Tänzerin der Welt, lieber Conde." 

Don Miguel nickte gedankenvoll.' 
Jfabella aber rief lachend dazwifchen-
„Ach, nur eine Tänzerin, Padre! Wie scha­

de! Du liebst ihresgleichen nicht befoilders. 
Ich aber, ich hätte ihr so gern ins Gesicht ge­
schallt." 

„Sie vergessen, Donna Jsabella", rief Don 
Jose dazwischen, „daß Madame itets eine 
rote iltiaske trägt und kein Sterblicher ihr 

sehen darf." 
„Ach, wie entzückend, interesiant", wandte 

sich Donna Jsabella lebhaft zu Graf Cleinens 
„Padre kann das Tanzen nicht leiden, mir 
selbst gestattet er eS nicht. Ach, und »6) tanze 
so gern!" 

„Ich auch", rief Gerta dazwischell, Jsa-
bellas Arm ergreifend und sie ins Freie zie­
hend. „Sieh '̂, da tanzen schon wieder die 
Kinder," ^ Vtortsetzum 



lar zur Verfügung stehen. Man will beson­
ders befähigte Spezialisten heranziehen, bie 
den Verfall der Gemälde studieren und Mit­
tel zu ihrer Erhaltung ausfindig machen sol­
len. Da der Erfolg dieser Versuche im allge­
meinen Interesse liegt, sollen die Resultate 
veröffentlicht werden. Bisher find wertvolle 
Informationen dieser Art stetS geheimgehal­
ten worden. 

t. Vluttatm eines verliebte« VsrchampionS 
In Los Angelos erschoß der gewesene Mittel­
gewichtschampion der Bereinigten Staaten, 
Aid Mac Cot,, die Frau eines reich'.n 
quitStenhändlers auS Eifersucht. Sodann 
rannte er mit erhobenem Revolver durch die 
Straßen, suchte vergebens den Gatten der 
Ermordeten, und verletzte aus Zirn hierü­
ber zwei Angestellte deS Antiquitätenhänd­
lers durch Revolverschüsse. Sodann setzte er 
auf der Straße seine wilde Schieycrl̂ i fort, 
bis es einigen Polizisten gelang, ihn zu über­
wältigen. Man glaubt, daß Mac Koy nach 
Art der Amokläufer in moment .ner Besin­
nungslosigkeit gehandelt hat. Ma.' Ko.) ist 
übrigens sehr liebesdurstig. Fr war schon 
neunmal verheiratet, darunter dreimal mit 
ein und derselben Frau. 

t. Eine Mlliardärin als WarenhavS îng^» 
stellte. Frau Morgan-Belmond, die Schwie­
gertochter des Multimillionärs Mgilstus B.l 
mond, hat eine Stelle als Abteili'ngsl̂ 'iterin 
in einem der grossen Warenhäuser der fünf-
äen Avenue angenommen. Fr,u Morqan-
Belmond begründet ihren Entschluk damit, 
daß sie der sl̂ ichten 1.wterhalwngen der 
Newhorker Gesellschaft überdrüssig sei und 
eine nützliche Beschäftigung ergreife, um sich 
vor der Langeweile im luxuriösen Nichtstun 
zu retten. 
 ̂Ein H-uschreckenzuy von 250 Kilometer 

Lange. Taitsende von ^uschrel!̂ sch»v'jrini'n 
^d in der KvlaHari. der südafrikanischen 
Sandwüste zwischen dem Oranje- und Zam-
besifluß, versammelt und v<'reit, in das ssüd-
vlfrikanische AckergeH-iet einzudriingen. Ein 
einjziger dieser S^^rme mißt nmd 350 Ki­
lometer in der Länge und ist in mlchem Vor-
schreilten in der Richbung 5!kvhannesblur>  ̂ be« 
yriffen. Ein von dort angekomnvenzL R îsen-
^r epzäihltc: „Ich bin zwet Tay? und Mwei 
Mchte «ereilst und habe während 'k»!eser Zeit 
nichts weiter als Heuschvec  ̂ gesshen." Tie 
ErntoauSsichten w SÄdiaifrilea stn  ̂ ohnchin 
schlechter als je zuvor. Dte.S00.elZ0 
Sterling, die txde Regieritng zur Velämpiung 
der Heuschreckenplage ausgegeben hat, sind 
völlig mî los vertan. Gelogentsich der Maß­
nahmen der PoÜizei fa-m es zu einem unge-
Wöhnki6)en Zwifc!̂ n1iall. Die Po!iz»sten, 't»ie 
den Auisitrag hatten, w der Me von Kvü. 
yersborp die im Vormarsch befindlichen Heu-
schrecken-fchwärime zu vernichten, hatten bei 
der ??ayd eine Heuschrecke ge^gey. deren 
Körper ein kleines Stück Papier befestigt 
war, ilind auf dem die Worte verzzichnet wa­
ren: „Kvlonistvn, tut euer Bestes!" Trd»n'̂ . 
yungen, die in d«m Ort ei7vgez,agen wurden, 
bildeten die Grundlage stlr die Verochml-n«, 
Käß das die beftvmdlî  MiAeil'mq übenbrin-
ffeWe InsoVt einschiießliich der Ru'̂ '4>ausen 
mnt 24 Stunden g^biÄncht hatte, ,lm den 
Flug über eine Sö0 Kilometer l̂ e Strecke 
ousAufÜhren. 

Snnelnderat. 
Sottftdimg v«r vltNen ordenMtven Semelndemtsflvung. 

Maribor, 2Z. AliM. 

Geistern avends îanL be«t fast vollzähliger 
Betei-liigung der Gemeinderäte die Fortset-
zung oer vierten ordentlichen Tem înderatS-
sitzung statt. Obwohl der Bürge? nisister ein­
gangs die öffentliche Sitzung nm bis 9 Uhr 
anberaumte, um sodann die geheime Sitzung 
fortzusetzen, an deren Tagesordnung sich wich-
tilge und dringend« Angelegenh-lsen b.?!f«n-
den, dauerte 'die öffentliche Sitzung bis 
N Uhr. 

Unter anderem kerichtete der Bürgermei­
ster über die 

schwierige finanzielle Lage des National, 
theaters 

dem Awar eine nachträgliche Stc^atssub^oen-
tion versprochen, aber bis heute nich: ausbe­
zahlt wurde. Die Stadtgemeinde hat a wnto 
dieser Subvention bereits einen Kreoit im 
Betvage von 1(X).000 Dinar beiwlllntt. Trotz­
dem c^r befindet sich nunmehr das N<rtiv-
waltheater in einer so'lchen La^. daß nicht 
einm<sl die Aug-ustbezüige dein ^ îson-al aus-
bezahlt werden können. Die Veriv-altung 
suchte nun neuerdinigs um eine auf;erorden<t-
liche Unterstützung an. Nach für^^^.'rer D-'t^atte 
wurde beschlossen, 'oem Theater eine nach-
trägliche Subvention im Betrage von 
100.000 Dinar zu gewähren. 

Die Mnderheime 

bereiten der StiÄdtgenleinide viel Kopfzer­
brechen. Zwischen der St'aidtqeme'i'nve und der 
SozialMe'll'ttiNg der gewesen '̂n Lan'oeKre-
siicnmg in LjttblsaM: wurde zwar eine Ber-
eildbarung netrosicn, wonach diese ?^b!eilung 
sich verpslichtete, «inen Teil der S'o^ten zu 
tragen .Olbwcchl die Gemeinde die Ttigt^slin-
derheiilw Vvll'konunlen w ihre Verivaldmig 
übernahm, mußte sie auch noch das Personal 
der hiesifien staatlichen 
sokven, während der Sta<rt m'r die VernlXll-
wngÄosten truy. Nun a'ber wurden diese 
Kin!^rschutz!stellen direkt dem Ministerium 
untergeordnet. 

Die Kredite aber sind so gering bemessen, 
daß ein Austo-nvmen mlsgeschloss?n ist. Die 
Folge davon ist, «daiß 'vlie Anstalt :n «^ult-en 
geriet vnd allein der Geimelnde an bezoge­
nen Kohl̂  >^0.000 Dinar schuldet. Die Lei. 
tunq wandte sich an die G^mein!»e um Un-
terstützmTg und bat um Lösch ln^ dieser 
Schukd.Da aus dem St^adtber^.^?^ nur we-
niye Oinder in dieser Ansta'lt unterl̂ ebracht 
sind, wu-rde das Ansuchen Mschlä^:^ be­
schieden. doch wurde als ersie llnterWhung 
die Neistellunig von Brenmnaterial sür Mvei 
Monate bewilligt. Bis dahin soll an der 
Sonloierung dieser unhal't'baren Verhältilisse 
gearbeitet weiiden. Gleichze'iiti'g wurde prin-
zjipiell beschlosien. mit dem I. Jänner ein 
städtisches Kinderheim zu errichten, in d '̂m 
nur heimische Kinder. Aufnahme »inden wer-
lden, während Kinder aus'oer Um-iebinig '.v-'i-
terhin auf StMlisVoisten im sta-^tlich '̂n Kin« 
derheinw au/f^enomimen werden sollen. 

Die Angelegenheit der 

 ̂ Vraz-Marburger Drauwerke 
ist endgiltisz liquidiert und die >S'ta^t.i>.'mc':n'0e 
die Alleinbesitzerin der bestehenden Projck.e. 
Das städtisch B-auaint beantragt aus di<'stin 
Grunde 'sie Erm^uerlmg der Konzession zur 
Ausbeutung der Wl̂ serkmft, da die seinerzeit 
erteilte Konzession bereits erlosch.'U ist. l̂ Ieich^ 
zeitig wird eine RevGon der Pro;e!t2 vorge-
schlagen. Der Antrag wur'de genehmigt. 

Die z Millionen-Dinaranleche 
wurde tom Obergespan bewilligt. Da alle 
Vorverhandlungen mit der Pensionscinstalt 
bereits erledigt wuî öen, sind nur mehr die 
Mdgaten Formmlitäten zu erledigen. Im 
Zu^menhan^e damit iv-urde der Kausver-
trag bezüglich der von der Stadtgcmcind!: 
an die Pensivns<lnst>atlt ver^aiuft^n Bauplätze 
genehmigt. 

Die WohnungsaffLre des Gremialodmannes 
r̂rn Weixl, 

von 'oer schon in der letzten Sitzung gespro­
chen wurde, kam infolge eines Vorschlages 
des Herrn GR. Bahun, gegen Herrn Wcixl 
eine Maqe auif Räumung der ZVohnuny ein-
zubringen, neuerdings Mr Sprache. Die De­
batte wa-r stellenweî le sehr höftig. Bahun 
belhauiptet. di<!se Wchnuug (im Hauss des 
Handelsgromiums) sei dem Äektrischcn Un­
ternehmen gesetzividrig genommen, und dem 
Herrn Weixl anlgewiesen woro^n. Redner 
verlang vom Bürgerineister AlNklärung, 
wieso er dies zulî ssen konnte. De? Bürger­
meister erklärt, hiivlwn keine Ber>tän>igur.g 
erhalten zu haben, lveew'egen ihm Dr. 
Leskovar rügt, da er ja von der lchtcn Sit-
zjung bis heute genug Zeî t .zur Perfügnng 
hatte, um sich genaue Jnsorinn îonen übe, 
den Stand der Din^ M verschaffen. Vize« 
b-üvgermeister Dvuzovie beiantragt, geqen den 
Schulditragen'den, >der 'oie Meldung an den 
Vüryevmeister unterlief^, eine Disziplinar-
untersuchimg einzuleiten. GR. WeiU er­
klärte. daß die Sache in voller Ordnung ist. 
Die Wohnung war nicht «der St^avtgemeind?, 
sondern dem Ingeniour Toplaf als Privat-
Person angeni<iesen wor't'en. Dies'̂ r nun 
ans und übergab die Woihnung dem Hanöci-
sientümer. Das Wohnunigsamt, :velchem al­
lein nach den beste'henden Gesetzen das V.'r-
fügungsrecht über diese Wohnung zusteht, bat 
nun die Wohnung ihm sWeî l), da er als 
Miteigentümer des Hanses das Vorr^^ht be­
sitzt, zugewiesen. GR. Dr. Mulej Dr. 
Sefkoixlr erklärten, daß bei einem j zlchen T at­
bestands eine Kl-age vergeblich wiäre. ?rotzd< m 
aber beschlossen die So^zialiften, die Klage aus 
Mitmunig der Wohnung ein îreichen, 

Berichte der Ausschüsse. 
Die einzelnen Neselvnten der AuZshüise 

berichteten über die lailfenden An-î l'genbei-
ten. Unter anderem wur'oe die vrn den So-
zî ili'sten boantraigte EinWnmg 7i.ier G?-
meinde'steuer au5 auslnävt'iikies Vi-'? adc^ewie^ 
sen. Die Flößergebüihren wurden um 100??! 

SeuMeton. 

Va< VdantÄche Aben-

teumleben ver Frau Vi-

norad. 
Dr. ?. Paris, Mitte August. 

Mit weniger Tragik und größerer Phanta-
Pik kann die kriminelle Geschichte der Frau 
Dinorah Goaree seit dem Bonnot-
Garnier-Prozeß nur einer ewzigen Affäre 
an die Seite gestellt werden: der rätselhaften 
Figur des „Blaubarts von Gambais", Lan-
dru . . ̂ . 

Frau Dinorah Goaree war im idyllischen 
Provinzstädtchen Agen die anscheinend ehr­
same Gattin eines ArmeearzteS, Dr. Galou, 
der als Spezialist in therapeutischen Ange­
legenheiten einen großen Ruf und eine um­
fangreiche Präzis besaß. Durch einen seltsa­
men Zufall, an den zu Anfang niemand 
recht glauben wollte, machte die Doktorsfrau 
die Bekanntschast der Polizei: sie n^rde da­
bei abgefaßt, wie sie im Warenhaus einige 
Kostba îten in ihrer Handtasche verschwin­
den ließ. Natürlich dachte man sofort an 
ldicptomanie, und die Frau war bereits auf 
dem Wege zur Heilanstalt, als ein weiterer 
Zufall" eine Haussuchung in der vom Ehe­
paar bewohnten „Palmenvilla" herbeiführte. 
Man fand dabeii, außer vier Meienden und 

6or Schmutz starrenden kleinen Kindern, ei­
ne umfangreiche Korrespondenz, aus der her­
vorging, dan die beiden neben der Thera-
peuttk das Gewerbe der Kinderschiebung aus­
übten: wenigstens zwanzig Säuglinge sind 
ihnen auf eine Anzeige hin von jungen 
Frauen, die aus begreiflichen Gründen In­
teresse am Verschwinden ihrer Kleinen hat­
ten, anvertraut worden, natürlich gegen ei­
ne namhafte „Abfindung". Vier von diesen 
Kindern sind noch vorhanden; die sechzehn 
anderen scheinen an unbekannte Abnehmer 
weiter gegeben worden zu sein, jedenfalls 
schließt man vorderhand jedes Verbrechen 
in dieser Hinsicht auS. 

Nun häuften sich die Sensationen bei je­
dem Schritt. Es stellte sich heraus, daß man 
in der Person der Frau Dr. Galon ein ge­
radezu phantastisches Weib vor sich hat, eine 
jener dänionischen Frauen, deren Leben nur 
eine einzige Kette ist von Intrigen, von Lü­
ge, Betrug nnd moralischer Hochstapelei. 
In Bourges, in RenneS, in Paris wurden 
alte Erinnerungen wach: an eine exzentrische 
Dame, die sich die Tochter elneS Schiffskapi­
täns nannte, ein halbes Dutzend Sprachen 
beherrschte, mit Leidenschaft orientalischen 
Studiien oblag, schließlich zur Bühne ging 
u::d als vollendete Amateurschauspiel rin 
die Lebewelt zu ihren Füßen sah. Es war 
die heutige Frau Dr. Galou, s^eborene Dino­
rah (Goaree ̂  wip man bis aus weiteres an­
nimmt,̂  

Im Jahre 1909 kommt die etwas reifere 
und „durchgeistigter" gewordene Fran au­
geblich aus Newyork und London zuri'ick und 
nennt sich nun Jaqueline de Samt-Gilles. 
Sie verheiratet sich — angeblich wiederum 
— ?n<t einem Reserveoffizier de Gerinot, 
ein Großindustrieller, und hat nach überra­
schend kurzer Zeit vier jkinder aufzuweisen, 
von denen eines bald stirbt. Zwei Jahre 
später steht sie wegen Betruges in Bourges 
vor Gericht und wird verurteilt, ohne daß 
die Welt etwas davon erfährt, natürlich un­
ter falschem Namen. Nach einer angeblichen 
„Erholungsreise" kommt sie dann nach Pa­
ris zurück, taucht wieder ein Jahr unter, 
verjüngt sich, nimmt einen anderen Zivil-
stand und bloß 27 Jahre an, und wird eine 
gefeierte Brettlkünstlerin. Kurz vor dem 
Kriege stellt sich eine neue Existeuzkrisis ein, 
sie sinkt so tief, wie eine Fran überkiailpt nur 
sinken kann, lernt auf einer nächtlichen Er­
werbstour einen Arbeiter aus Straßburg 
kennen, mit dem sie einige Monate zusam­
menhaust. Der beginnende Krieg trägt sie 
wieder auf die Höhe. Die Offiziere der Etap­
pe nehmen sich ihrer an und machen sie — 
aus Dankbarkeit, wie sie sagt — zur Rote-

Aber schon nach wenigen Wo­
chen muß sie vom Dienst entlassen werden, 
weil sie nach dem Zengnis der Aerzte vc>r der 
Entbindung steht. Hier nun befindet sich ei­
ner der rätselhaftesten Punkte in dieser phan­
tastischen Geschichte: Die ^ran kennt augen-

^schemlich entweder das Geheimnis, den be-

erhöht.Den Arbeitern der städtischen Leiche 
beswttungs«nstalt wurde ei?:« lS îge, de» 
Gemeindearbritern eine Erhöhung 
der Löhne zugestanden. Eine längere De­
batte entspann sich über das Anglichen ^r 
Magistratsbeomten um eine 25 56 ige Erhö­
hung der Teuerungszulagen. Die Gemeindk» 
räte krlMerten dcn Mangel einer '̂ Dienst-
Pragmatik. GN. RogliL warf den Sozialisten 
vor, daß sie mit diesem Antr<l̂ ^e ou^ Erk>ö-
hung der Teitt'rungs^znl̂ î geu imr Propaganda 
für die konnnenden Geu?einlci?rats.n>a'hlen ma­
chen wollen und beantragte, die Be;5 îe der 
städtischen Beamten mit jenen d.'r Staats­
beamten. inso'ferne sie dieke nichr erreichen,' 
ausM l̂eichen und bis sväteitens l. Jannrr 
19?'> die D'irnstpragm<?tik fertigzustellen. Der 
Antrag Mlrde anqeno^n-nien. WeiterZ wur^ve 
die Errichtung eines Tmnsformators in der 
Fran?.iKkansfa nlioa smoie die Errichtung ci-
ner Reserveleitung ü^ber die Drau in der 
Nähe des Schlachthofes beschlossen, die 
noch i,n henv'.'gen Herbste d'̂ lrchzu? l̂hrenden 
Asphaltierunlqsarbeiten wurde der nötî  
Kradit bewilligt. Nach Erledi-gunig einî î̂ r klei-
nerer Angelegenheiten wurde die öffentliche 
Sitzung um i l Uhr geschlossen, worauf noch 
eine gelieime Sitzung stattfand. 

Die Sitzung wird in der nächsteu Woche 
fortgesetzt werden. 

—lH—^ 

««drichten aus Makiboe. 

M a r i b o r ,  2 3 .  A u g u s t .  

m. Bor den Gemeindewahlen in Maribor. 
Im Lause des heutigen Tages wurden für die 
aut 2l. September stattfindenden Gemeinde­
ratswahlen drei Kandidatenlisten eingebracht 
Die erste Urne gehört dem slowenischen Na­
tionalblock (Listenträger Dr. JerovSek), die 
zweite den Sozialdemokraten (Listenträger 
Professor Favai) und die dritte dem Deutschen 
politischen und Wirtschaftsvereiue (Listenträ­
ger Dr. Mühleisen). Die vierte angekündigte 
Lljte des .Herrn Zagorsky konnte nicht einge­
reicht werden, weil sich der Listenträger H^rr 

im Gerick'̂ '̂ arre^te befindet. 
m. Große Hilfsaktion sllr Wohnungslose. 

Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen 
ersucht: Nach langen und schwierigen Hin­
dernissen ist es der Kredit- und Baugenos­
senschaft „Mojmir" endlich gelungen, eine 
Wohltätigkeitsaktion zu grüuden, welche die 
Absicht hat, ein Heim für WohnungSlose und 
ein Heim für arme Tuberkulose, uud zwar 
zuerst in Maribor zll errichten. Nach Errei­
chung dieser Absicht wird sich diese Aktion 
auch auf andere Städte verbreiten; dafür ist 
das Interesse für diese Aktion auch für ganz 
Slowenien sehr empfehlenswert. Die Aktiva 
hat sich nnter Vorsitz des Herrn Gjuro Dta-
nionja, Eigentümers des Großunternehmens 
„Vrt", in ein vollständig selbständiges Komi­
tee organisiert, dessen Protektorat Fürstbi­
schof Dr. Karlin, (!hrenvorsitz Groschürger-
inoister Dr. Ploj, Stellvertreter Bügermsî  
ster Gröar übernoinmen baben. Am 15. Sep­
tember d. I. wird ini Magistratssaal eine 
größere Enquete stattfinden, auf der ein 
Haupt- und ein Lotteriekomitee gewählt wer­
den. Es ist eine Tombola nud eine Wohltä­
tigkeitslotterie projektiert. Es ist auch eine 

ften Gynäkologen hochgradige Schwanger­
schaft vorzutäuschen, oder das andere, in ih­
rem Körper jede Spur einer Entbindung ver 
schwinden zu lassen. Denn sie selber ffibt an, 
wenigstens achtmal von bervorragenden Spe 
zialisten als vor der Entbindung stehend be­
zeichnet worden zu sein, und sie behauptet, 
ihren eigenen Gatten Dr. Galou regelmäßig 
von ihrer Schwangerschaft überzeugt zu lia-
beu. Andererseits wurde sie in der Uutersil-
chungshaft von den besten Gynäkologen der 
Ilniversität dahin gekennzeichnet, daß sie 
noch nie ein Kind zur Welt gebra6)t haben 
kann: vollendetes Rätsel! 

Nachdem sie ?d§ Schwesterngewand abge­
legt hatte, wllrde Dinorah (5oarec wieder für 
einige Zeit Lebeweltdame, allerdings in der 
Provinz: in Vezons, wo sie ein vornehmes 
Hans slchrte nud sich erneut Jaqueline, 
(Christiane, .Huguette, Ferande Saint-Gilles 
nannte. Ans deni Straßburger Arl>citer, den 
sie in Pari? gekannt hatte, machte sie einen 
großen Herrn, bis das Paar in den gewiß 
unbegründeten Verdacht kam, Spionag«^ zu 
treiben. Jel'.t häuften sich die Abenteu'.r, 
vier Jahre lang verdunkelt sich die Existenz, 
nnd tr-otz aller Eindringlichkeit '.st es dem 
ttntersuchunasrichter bis jetzt nicht gelungen, 
die sonst so mitteilsanie Frau über diese 
Periode ihres Lebens znnl Sprechen zu be­
wegen. Wir sinden sie erst 1021 in Montau-
ban wieder, wo sie den Militärarzt Dr..Ga­
lou kennen lernt und sich nach kurzem Lie-
besglück nnt î m verheiratet. Jetzt l̂ 'ginnt 
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Ginnmelaktton (̂ Grundsteine  ̂ zu 100 Din.) 
eingeleitet worden, außerdem wird eine Sam-
melwoche für öffentliche Sammlungen im 
Kreise Ma:^b^ stattfinden. Für den 5. Ok« 
tober ist ein Bolksfest im Bolksgarten mit 
Tombola, eine Theatervorstellung unter Mit­
wirkung verschiedener Vereine geplant. I în 
Heim ist der Erinnerung an die Trauung 
Seiner Majestät, daS andere der Erinnerung 
an die Geburt des Thronfolgers gewidmet. 
Ein genaueres Programm wird nach Bewil­
ligung der Wohltätigkeitslotterie verlautbart 
werden. 

m. Die Frage der Elektrifizierung unserer 
Stadt. Mit der Bewilligung der Drei-Mil-
lionen-Anleihe für das elektrische Unterneh­
men der Stadtgemeinde wurde die Frage ei­
nes Elektrifizierungsplanes unserer Stadt 
aktuell. Die bereits teilweise durchgeführte 
Elektrifizierung ist stellenweise sehr mangel­
haft, außerdem aber ist das hiezu verwendete 
. îegSmaterial schon so schadhaft, daß eine 
Erneuerung der bereits stehenden Leitungen 
unbedingt notwendig wäre. Bei der Festle­
gung des neuen Elektrifizierungsplanes wird 
auch auf die neu erstandenen Jndustrieunter-
nehmungen sowie auf den neuen Stadt-
regulierungSplan Rücksicht genommen wer­
den müssen. Hoffentlich aber wird die An­
leihe in erster Linie für die Elektrifizierung 
der Ctadtbeleuchtung verwendet werden, di2 
Noch immer zu vielen berechtigten.Klagen 
Anlaß gibt. Bis jetzt wurden die Vorstädte in 
dieser Hinsicht sehr stiefmütterlich behandelt. 

m, Asphaltierung der Straßen. Wieder­
holt schon wurden Klagen über den. schlechten 
Zustand der Trottoire in unserer Stadt slc-
führt. Wähend in den letzten Jahren die wäh­
rend der Kriegszeit arg zugerichteten Stra­
ßen im Zentrum der Stadt mehr oder w; u-
ger schon instand geseht wurden, wurden auch 
in dieser Hinsicht die Vorstädte sehr zurü-k-
gcsetzt. Die Meljska cesta sowohl als auch die 
KoroSka und die Frankopanova cesta gleichen 
fast eher Gebirgsstraßen als Haupt­
adern unserer Stadt. Die Trottoire sind schon 
so ausgetreten, daß stellenweise sogar die 
tonunterlage verschwunden ist. Bei den gro­
ßen Kosten, die jetzt solche Arbeiten der Stadt 
gemeinde verursachen, ist es ja ganz erklär­
lich^ daß nicht alle Straßen auf einmal in­
stand gesetzt werden können, doch soll aber 
auch auf die verkehrsreichsten und vernachläs­
sigten Straßen eine besondere Rücksicht ge­
nommen werden. Wie wir an einer anderen 
Stelle berichten, hat der Gemeinderat in sei­
ner gestrigen Sitzung beschlossen, noch in: heu-
rî gen Herbste einige Asphaltierungen vorzu­
nehmen. Wir möchten den dabei entscheiden­
den Faktoren ans Herz legen, in erster Linie 
die skandalösen Trottoire in der Meljska, 
KoroSka und Frankopanova cesta einer gründ 
lichen Renovierung zu unterziehen, stimmen 
aber auch darin vollkommen überein, daß der 
Schotterhaufen vor dem Palais der Za-
dru!na go.podarska banka" nicht zur Ver­
schönerung des Stadtbildes beiträgt und des­
sen Beseitigung sowie die Instandsetzung des 
Platzes vor der Franziskanerkirche dringend 
am wäre. 

m. Ein au» Markbor entflohener Strüsling 
k« Vayern festgenommen. Wie wir seinerzeit 
berichteten, entwichen aus der hiesigen Män­
nerstrafanstalt vor mehreren Monaten an-
läßuch einer kleinen Revolte drei Sträflinge. 
Zwei davon wurden bald darauf wieder ein­
gefangen, während der dritte und gefährlich­
ste glücklich davonkam. Dieser, ein gewisser 

der eigentliche Kinderhandel, obschon noch 
immer ungeklärt bleibt, wo die vier Pariser 
Kleinen hergekommen sind. Kriminalistisch ist 
außer einer Menge von Dingen, die c».us dem 
Pxozpß eine Art Seeungeheuer machen wer­
den, besonders die Frage interessant, 'nlnie-
fettl angenommen werden kann, daß D kjor 
Galou wirklich nichts von den verschiedenen 
!^Achwangerschaften" seiner Frau wusjte: er 
selber stellte sich noch vor wenigen Monaten 
dem Bürgermeister und zeigte die Geburt 
don — Zwillingen an, wofür er tl .i i'em 
patriotischen Magistrat aufs lebhafteste be­
glückwünscht wurde! Die Schiebungen wa^en 
ihm selbstverständlich bekannt, obwohl es sich 
angeblich bei ihm mehr um ein „philantropi-
scheS'Werk" handelte: aber er scheint di'von 
überzeugt zu sein, daß so „nebenbi'î '̂  senle 
Krau ebenfalls Kinder auf die ?vüt seh.e, 
ohne daß er genau anzugeben vermag, wel­
ches die seinen, welches die fremden sind' 
^Dstrin vertraute ich vollkommen meiner 
Frau*, meinte er .. . 

X A K O Z e k u t i «  
r«ro«u. «.t» lir. I? 

o  o  > » > > > > >  

Franz Kosanjc, entkam ins Ausland und 
war in der ätzten Zeit in einer bayrischen 
Stadt als Kellner beschäftigt. Wegen eines 
kleinen Deliktes kam er mit der dortigen Po­
lizei in Konflikt und wurde festgenommen. 
Die ganze Angelegenheit wäre für ihn gut 
abgelaufen, wenn nicht das Verfahren der 
Daktyloskopie bestehen würde. So aber wur­
de er von der bayrischen Polizei daktylosko­
piert und die vervielfältigten Bilder ün cille 
Polizeizentralen versandt. Die Wiener Po­
lizei entdeckte bald im Kosanjc, der sich in 
Bayern als Franz Miroviö ausgab, einen 
gesuchten Verbrecher, und verständigte hie-
von auch die jugoslawischen?1ebörden, welche 
nun die Auslieferung des Verbrechers ver­
langen. 

m. Ein Wunderkind in Maribor. Am Fest­
platze der Industrie- und GcwerbeauSstcllung 
in Maribor tritt noch heute und Sonntag 
von 8 Uhr abends an ein kaum fünfjähriges 
Mäderl auf, das mit bewunderungswürdiger 
Eiraktheit und Anmut verschiedene Änze vor­
führt und die Zuschauer zum Staunen zwingt. 
Die winzige Tänzerin, die überall, wo sie 
bisher Gelegenheit hatte, aufzutreten, die 
größten Erfolge erzielte, ist bereits auch schon 
der Liebling unseres Publikums. 

m. Spende. H. M. spcn'dete 20 Dinar für 
dic arme Witn>e mit Viier kleinen Kind<'rn. 

* Restaurant „Stara pivarna" (Halbniidl). 
Heute Samstag bei jeder Witterung, sowie 
S-'nntags ^um Frül̂ schavPen und abends 
Quartett Richter. Spezialität: Saftgulasch, 
son>ie stets frisches Götzer Bier. Weine aus 
der Kellerei Schloß Wildhaus. 

* Kavarna Rotooi empfiehlt den P. T. 
Gästen den schönen Kaffechausgarten. Ver-
länigevte Sperrstunde. RotovZki trg 5. 

* Gasthaus Anderle, Koroska cesta 3. Heu­
te Samstag abends sowie Sonntag Früh­
schoppen- und Abendkonzert. Vorzügliche 
Salonkapelle. Götzer Bier, Naturweine, reich 
haltigste Küche. Sonntag abends verlängerte 
Sperrstunde bis 1 Uhr. 

Zahnarzt vr.S. Kartiii 
Marlbor, Slovenska ulica Nr. y. 
drdlenlert ad 2S. «August I92«. S0l5 

Kino. 

k. Vurg'Aiuo. Gegenwärtig wird im Burg-
Kino das reizende Filmstück „Alt-Heideiberg" 
oder „Fürstenliebe" vor^^esuhrt. Der Film 
scbildert ims das feucht-fröhliche und roman--
tifche Leben und Treiben der deutschen Stu­
dentenschaft in der Vorkriegszeit. Die ganze 
Handlung ist von einer niedlichen und tra­
gisch endenden Liebesgeschichte durchflochtsn, 
in deren Mittelpunkt der Erbprinz von Sach­
sen-Karlsburg steht. Neben der romantischen 
Handlung sind es auch die herrlichen Bilder, 
die so große Anziehungskraft auf die Kinobe-
sucs,cr auSnben, daß das Haus täglich aus­
verkauft ist. >' ' 

Spott. 

: Ausschreibung für das Rad» und Motor­
radrennen am 7. und 8. Sept'.n '̂ r auf der 
Trabrennbahn !n Tezno bei Maribor. Be­
ginn jedesmal um 14 Uhr (2 Uhr nachmit-
wgs). 1. Das Rennen ist csfen für olle 
Staatsbürger und Auslände^:, welche minder 
stens ein Jahr in unserem Staats ansässig 
und Mitglieder eines dem „^avez moloci-
klista kraljevina SHS" oder dem „Jugoslo-
vanski kotura8ki savez" angehörendm Klubs 
sind. 2. Das Rennen wird gefahren nach dein 
Rennreglement der genannten Savezs. 3. 
Die Länge der Bahn beträgt 1000 M?t^;r -n 
1 Kilometer. 4. Meldungen sind zu richten 
für Fahrräder und Motorräder an daS Kl ch 
Sekretariat Hotel Halbwidl in Maribor, Jur-
öiöeva ulica, bis 3l). August l. I. Nachnen­
nungen mit doppeltem Nenngeld bis 2. Sep­
tember. Meldungen ohne gleichzeitige Bei­
fügung des unten bei den einzelnen Katego­
rien angegebenen Nenngeldes sind unl̂ iUtiz. 
5. Die Uebernahme der Fahrzeuge und Ei 
teilnng in Kategorien erfolgt am 7. Septe t-
ber vormMagS von 10 bis 12 Uhr mn Start. 
Nach erfolgter Uebernahme ist jede Aende-
rung an den Fahrzeugen verboten. 6. T.ie 
^Veranstalter übernehmen keinerlei Verant­
wortung für irgendwelche Schäden oder Un-
>uue. Jeder Fahrer fährt auf eigene Verant­
wortung. Jeder Besitzer eines Fahrzeuges 
ist für alle Unfälle und Schäden, eigene und 
fremde, nach dem Zivil-? '̂-"'-""' ^^rant-
wortlich. Der veranstaltende Klub ist lne 
P- îschk l̂versi/iev ng "ingegar.ien i'nd vc'r-
Mcktet die Nennenden^ a» deMben teilzu-

n 'men. Die hiefür entfallenden Pc''r'î N' 
sä^e jmd gleichzeitig mit dem Nenngeld zu 
f -'«'s, ^ bei'̂  
Motorräder: 1. Unfall: ü0.0()0 Din. für To­
desfälle und 100.000 Din. für bleibende In­
validität. Tie Prämie hiefür beträgt pro 
Person i44 Din. 2. Haftpflicht: 2ö.s>00 Din. 
Pro Person, 100.000 Din. pro Ereignis und 
5000 Din. für Sachbeschädigung. Die Prä­
mie beträgt hiefür: a) Für Fahrräder mit 
Hilfsmotoren und leichte Motorrl̂ der bis 
150 Kubikzentimeter Inhalt 45 Din. bj Für 
Motorräder von 151 bis 1000 Kubikzeuti-
miter Inhalt 82 Din. 3. Kaskoversich '̂rung 
(einschließlich Feu6r): 1.5 Prozent Neu­
wertes. Die Prämien gelten sür das Rennen 
und die Trainingzeit für die Gcsamtdauer 
von 8 Tagen. 7. Die Fahrer müss 'n sich den 
Anordnungen des Rennausschuss?s und des­
sen Organen unterordnen. 8. D'e Trainigs-
KLiten werden in den Tagesblättern bekannt­
gegeben. 9. Jedes Fahrzeug erhält bei der 
Uebernahme eine Startnummer, dafür sind 
25 Din.. Kaution zu erlegen, »''elche bei der 
Rückgabe der Nummer zurück'.rstattet wird. 
10. Proteste müssen sogleich mündlich bUm 
Rennausschuß und spätestens eine Stunde 
nach Schluß des Rennens fch'/iftlich einge­
reicht werden. Eine Kaution in der Höh? 
der dreifachen Nenngebühr ist jeweils gleich­
zeitig zu erlegen. Diese verfällt, falls der Pro 
tcst als ungerechtfertigt abgewiejeil wird. 
11. Die Rennleitung behält sich d^S N cht 
vor, einzelne Rennen oder die gesamte Ver­
anstaltung wegen mangelnder Niinnungen 
abzusagen. 12. Jede Aenderuug der Bedin­
gungen, welche sich der Rennau.^schuß aus­
drücklich vorbehält, wird den Teilnehmern 
rechtzeitig mitgeteilt. 13. Jeder Ne,lnende 
und Fahrer anerkennt durch die' Nennung 
diese Regeln. 
: Rad. und Motorradrennen. Wir hnbcn 

ülber die Voranstjaltung des EdelweißKubS am 
7. und g. September bereits in einer unserer 
letzten Mimnern berichtet. DaS Rennen ver­
spricht das sportliche Ereignis 'ves heurigen 
Herbstes zu wevdcn. Die Arbeit-n auf der 
Rennbahn w TeMo sind bereits im vollen 
Gange und wunden die Ausschreibungen 
auch schon ausgeschickt. Der veranstaltende 
Klulb sieht einler großen Iaihl von Nennungen 
entgegen, weGaG mit einem äußerst intsres-
sairten Verlcruf der einzelnen Kämpfe zu 
rechnen ist. Im Mtitelpunkte des JirteresseS 
wird wohl 'lms Rennen um die „Motorrad-
Meisterschaft für Slowenien auf der R'mn« 
Hchn" stehen. Die Austragung erfolgt a«f 
einer Strecke von 50 Kilometer (50 Bahn, 
runden). Auch «dlie Raldrennen und d^e übri­
gen Programmpunkte des Motorradrennens 
sind demrt zujsammengesteU, '̂ ß das Pu­
blikum sich «des größten sportlichen Gmnjfes 
sicher sein wnn. 
: M. O. Sonntag den 24. d. um 17 Uhr 

am Mariborplatze S.K. Merkur — Militär-
akademlter Beograd. Schiedsrichter Herr Pla-
ninZek. Platzinspektion Herr .Höfer. — In 
Ptuj: SK. Ptui gegen „Svoboda" an? '̂̂ ari-
bor. Schiedsrichter Herr Frankl. 

DereinonaGriidten. 

d. Die Gast und ltaffeesiedergenossenschast 
hat ihre Amtslokalitäten in der Dravska uli­
ca 11 und amtiert täglich von 9 bis 12 Uhr. 

v. Gommerfeft! Die Freî villige Feuerwehr 
in Kamnica veranstaltet am Sonntag den 
24. d. im Gasthause der Frau Marie Cche-
rag ein großes Gommerfeft mit verschied'nen 
Belustigungen (Tanz, Iuxfischerei, Konfetti-
schlacht und Gemeindekotter). Der Reinge­
winn ist zur Anschaffung von neuen Schläu-

Eintritt 5 Dinar. Um zahlreichen Besuch 
bittet der Festausschuß. 

v. Sommerfest in Radvanje! Da infolge 
Regenwetters daS Sommerfest a>m 17. Au­
gust l. J.^ welches die Radvanjer Fe'̂ 'erwehr 
im Gaschause Krainz in Spodnije No!d<l»anje 
veranstalten wollte, nicht a'!^eha'lt?n wv. '̂v'lm 
konnte, wird dasselbe kommenden Sonntag, 
d. i. am 24. Augulst aibgehalten. Da der Rein­
gewinn zur Anschaffung von neuen Sclüäu-
chen verwendet wird, werden die P. T. Gön-
ner und Freunde 'der Wehr höflichst eingela-
dm, am Feste teilzunehmen. Mäßiger Ein­
tritt! ReicHaltiges Pvogramim! 

v.DaS Gartenfest der Freiwilligen Feuer­
wehr in Bistrw» bek Maribor wurde wegen 
schlechten Wetters auf Sonntay, den 24. b. 
M. verscholhen. Sollte uns aber der Metter-
Wtt wieder schlechtes Wetter schicken, dann 
findet >das Fest trotzidem in den Gasthaiislo-
kalitäten des Herrn Luid^vig Ro-ttner statt. 
Der Verein bittet nochmals unl zalilreichen 
Besuch. 

DoNSWlftfchast. 

X Effekten- und Warenbörse in Li na 
am 22. August. Effekten: Kriegs? itst '̂ ^-
digunaSrente Geld 119, Ware 122, '̂,ublj. 
Kreditbank Gc.o 220, Merlant îbank »o''̂  »je 
Geld 1l5, (xrste Kroatische Geld 315, Lare 
9« ?, Slawische Bank Aare .aschiner-
fabrik Ljut-ljana Geld 150, Ware lA). Ti-
bovlje Geld 495, Ware 505, Papier VevLe 

1^3, Ware 130. 
W a r e n :  H o l z :  B a l t e n  M o n t e  4 - 8 ,  

f r .  ^ » L r e n z e ,  4 3 0 ,  d i e s e l b e n  3 - 3 — f r .  
Grenze, Ware 430, Balken 3-4, 4-4, 4^5, da­
von z)vei Drittel der Wc're 4-4, fr. Glt^nze 
Geld 450, Balken 3-3, 7-9, 4—12 m., kr. 
Grenze Gel»' 425, Balten Monte 4 -8 n., 
f-. Grenze Geld 428, Ware 4."?, Bret^cr 
20-25, 1 und 2, Ware 750, Bretter 20 mm., 
von 16 weiter, Ware 600,» Bretter 3. fr. 
Grenze, ^eld 565. — Getreide: Weizen 

scher alter, fr. Liubljana Geld ^25, 
neuer 410, Baökaer Par. Ljubljana Ware 
455, BaLkaer fr. Station Baöka. War" W, 
1.....^ Bakkaer Prima, Par. Ljubljana, Ware 
348, Mais la Plata, Brutto für netto, von 
Triest rollend, Par. Ljubljana, Ware 370, 
Gerste, Brau 65 kg., Par. Ljubljana Geld 
450.. Roggen, BaLkaer 75—6 kg., fr. Ljub­
ljana, Ware 390, Lein, Same, fr. Ljubljana, 
Geld 685, Ware 685, Schwämme gctr. nach^ 
Qualität, Geld 48— 54, Kartoffel, heiinische,' 
neue, fr. flov. Station Geld 50, Kleie, Wei­
zen, grob, fr. Ljubljana, Geld 245, Wicke, 
Same, fr. Ljubljana Ware 300, Mehl .,0" 
Par. Ljubljana, Ware 640, Hirse nach Mu­
ster, sr. Ljubljana, Ware 337.5, Kleie, Wei­
zen, sein, fr. Ljubljana, Geld 220. 

X Rovisader Produktenbörse am 22. Au­
gust: Weizen 370 bis 375, Gerste 320 bis 
340, Hafer 285 bis 290. Mais 285 bis 290, 
Bohnen 525 bis 550, Weizenmehl „0" 575 
bis 580 Din. Tendenz unverändert. 

X Vom Holzmarkte. In der letzten Zeit 
ist auf dem jugoflawifchen Holzmarkt eine 
bedeutende Belebung des Geschäftes zu ver­
zeichnen und unser Holz ist sehr gesucht, da 
es infolge des Kursstandes des Dinars zu 
günstigen Preifen zu kaufen ist. Frankreich 
nahm große Hartholzmengen ab und auch 
Italien, Deutschland und Ungarn kauften 
ziemliche Hart- und Weichholzmengsn. Die 
jugoslawischen Sägewerksbetriebe arbeiten 
mit voller Kapazität, da ihnen sowohl Roh­
materiakien wie auch Arbeitskräfte zur Ver­
fügung stehen. In der letzten Zeit ist auch 
das Brennholzgeschäst in gutem Gang und 
konkurriert erfolgreich mit den tschechoslo­
wakischen und rumänischen Waren. 

X Rasche Beförder«ng der Transporte vott 
AuSfuhtvieh. Aus Beograd wird mitgeteilt? 
Um den Transport von Ausfuhrvieh zu be­
schleunigen und den Biehhänd^rn und Ex­
porteuren entgegenzukommen, hat der Ber-
kehrsminister folgende Anordnug erlaffen: 
1. Die Exporteure müssen gelegentlich der 
Viehausfuhr ins Ausland genau die Bestim­
mungsstation wie auch die Station, in wel­
cher die Waggons gestekt werden müssen, an­
geben; 2. die Frachtgebiihren sind für ganze 
Waggons zu berechnen ohne Rücksicht dar­
auf, für wieviel Stücke sie verwendet wur­
den, und zwar sind die Gebühren von der 
Aufnahmestation bis zur Grenzstation zu be­
rechnen; 3. die Komplettierung vo'̂  W g-
gonS muß spätestens binnen drei Stunden 
erfolgen, ansonsten find die vorgeschriebenen 
S^andgebühren einzuheben. . 

 ̂Instandsetzung des Häsens von c'5-nik. 
Mit Rücksicht auf die große Z '̂̂ deutunz des 
Hafens von Sibenik für unsere Wirtschaft hat 
der Verkehrsminister auf Ersuchen der dorti­
gen Erwerbskreise eine Spezialkommission 
von Fachleuten gebildet, der zur Aufgabe ge­
macht wurde, die-Frage durchzustudieren, 
wie der dortige Hafen am günstigsten unt! 
am rafchesten instand zu setzen wäre. Der 
Verkehrsminister hat nach Erhalt der Be­
richte über die bisherige Tätigkeit dieser 
Kommission bereits einen kleinen Kredit für 
die ersten vorgeschlagenen Arbeiten bewil­
ligt. Die .Kommission setzt inzwischen ihre Ar­
beit fort und wird nclch beendeter Arbeit 
d?m Minister detc îlliorten Bericht un­
terbreiten, auf Grund dessen der Minister 
dem Ministerräte einen definitiven Vor­
schlag hßzü^ttch der Instandsetzung des Ha­
fens vorlegen w?rd. 

X Unglinstige Pflamnenernte. Aus Beer, 
grad wird berichtet: Die 'olieSjÄhri'̂ « Pflau­
menernte wird w Fugoslowien zisinlich un­
günstig sein. DaS HauPitpiflamnengebiet des 
Landes in Bosnien wivd maximal 400 Wag­
gons gedörrte Pfliamne?? lielern können. In 
Ärbien selZbst P die Lage nicht günstiger mit 
dem Unterschied, daß 'ttort die ew^elneq 
Früchte schön groß entwickelt 
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An die AndustrleNen des Kreises Maribor! 
Am 28. und 29. August l. I. findet w 

Veograd eine Sigung des Zentralausschufl?S 
der Jnvustrielleiwercinigung des Königrei­
ches der Serben, Kroaten und Slowenen 
statt, in der über die momentane Lage der 
geslMlten Industrie in unserem Staate, be­
sonders aber iiber die Folgen des ungenü-
geben Aolls6)Utzes der heimischen Industrie 
sowie ttder die Erport» und TranZportschwie, 
rigkeitm und iider die Steuerlosten verhan' 

delt wird. An diesen Beratungen nehmen 
auch die Borstandsmitglieder der Ortsgruppe 
des Jndustriellenverbandes in Maribor teil. 
Alle Industrielle des Kreises Marib?r wer« 
den aufflesordert, ??nftstens Montnz 
25. August abends dem Gefertigten alle ihre 
Wünsche und Beschwerden schriftlich u.itzu. 
teilen, um sie bei den Beratungen in Veo-
grab geltend machen zu können  ̂

Ortsgruppe des Jndustriellenverbandes in Maribor. 

Dr. Pinn!!, m. p., 

Industrie- und SewerbeaussteNung in Maribor. 
(vom 15. bis 28. Au.gu.st). 

Ne«heilen der heurigen Ausflell«ng. 

Schreibmaschinen und Büroartikel. 

Die Firma Ant. Rud. Legat aus der Aus­
stellung in Maribor. 

Die bekannte Firma Ant. Rud. Legat, Er­
ste? Svczialgcschäft für Schreibmaschinen 
und Büroartikel m Marcksr, Slovenska nli-
ca 7, ist auch Heuer auf der Ausstellung an­
zutreffen. Der Stand bcfin'oet sich im Schul­

gebäude, 1. Stock, und zeichnet sich durch sei« 
ne besondere Größe, l̂elseitigkeit und schö­
nes Arrank^cment ans. Die îrma hat den 
Alleinvertrieb der „Continental" - Sc '̂reib-

die als die beste aller Schreibma-
jchinen gilt, für ganz Slowenien inne. 
ßer der „Continental", die in verschiedenen 
Größen und Schriften zu sehen ist, sind noch 
andere Marken, wie „Underlvood", „Adler", 
„Remlngton", von Reiseschreibmaschinen 

„Remington Portable", „Erika" und „Va-
santa" vertreten. Als Neuheit ist ein ver­
senkbarer Schreibtisch mit Echrcil)'.naschlns», 
ein Typenflachdruckcr „Rödertal", der sehr 
reuie und nette Ab '̂icze liefert, eine ^vstcl-
liae ,.Tnumphatyr"-Rcchönmaschiue, eine 
Ori; înal ,.L)dl'Ner"-'Reche-.;'.naschine usw. aus 
gestellt. Von anderen Maschinen selen er­
wähnt der Wachspapiervervielfältiger „Ra-
pax", die Lrieskopiermaschine „Eoenneaen", 
Schapiroqraph und Schapirographrollcn 
und 5''ekwgraphenblätter, OpaloqraphS in 
allen Grö '̂n samt Zubehöre, wie Fixat, 
Preservat, Druckerschwärze usw., Vleistift-
spltzmoschinen, Massenlocher, Briefordner 
„Indus", Schnellhefter, Farbbänder, ^^oh-
lenpapier, Wachspavierfarben, Sch-cil̂ ma-
fchinentische samt Stockerl, Zubehöre für all-^ 
Büromaschmen usw. Das Unternehnien be-
fcht auch eine eiqene Fachschule sur Maschin­
schreiben und Stcnog'.^aphie nnd be^ünnen 
die neuen Lturse am 1. Oktober. Die Schule 
ist modern und vollkommen neu eingerichtet. 

Die Firma Ant. Nud. Legat l)at diesmal 
wieder il̂ re bekannte Leistungsfähigkeit und 
Tüchtigkeit bewiesen und waren viele Besu­
cher und Interessenten von der Reichhaltig­
keit nnd Größe des Gebotenen überrascht. 
Bei Neuanschaffungen wird man jedenfalls 
gut tun, Offerte einzuholen, bezw. sich Büro-
maschineil unverbindlich vorführen zu lassen. 

Das Verkaufslokal befindet sich in VZari-
bor, nur Slovenska ulica 7, Telephon 100. 

Mechanische Fahbinderei N. Pichler, Maei-
bor. 

In der Turnhalle dcs Schulgebäude^ in 
dem sich die Ausstellung b.'findet, bleibt fast 
jeder Besucher vor einer Fässergruppe ver« 
wundert stehen. Die kunstvolle Ausführung 
und die schöne S6)nî arbeit erweckt bei al­
len Besuchern c^rof^es Interesse. Neugierics 
blickt ein jeder auf die Firmatafel: R. Pi ch-
l e r. Die stille, fast tote FranLidkanska ulica 
beherbergt den grossen Meister. Ja, di<;s:r 
Titel gebührt dem Schöpfer der ausgestellten 
Erzeugnisse. Still und fast verborgen, unb> 
merkt im Rummel dcs städtischen L^b: :Z, 
arb '̂ilen da schon i'il)er ein Jahrhundert sl'i-
sjiqe Hände. Die Faßbinderei R. Pichl;r ist 
eine der ältesten Firmen in Maribor. (I!e-
gründet im Jahre 131^, hat sie sich durch so-
liü'̂  Arbeit zur heutigen 5)öhe emporge­
schwungen und zählt nicht nur zu den.all­
sten, sondern auch zu den ersten Fa^Äinde-
reien Jugoslawiens. Es ist das die erste '̂ nd 
einzige Faßvinderei in unserem Staate und, 
von Fachleuten anerkannt, die beste Fach-
mi-r-'f'?nenwerkstätte im Fastbindergcwerbe. 
Auf AnSstellunĵ en schon wî 'derholt ausg> 
zeichnet, hat die Firma auch auf der heuri­
gen Ausstellung vollen Erfolg geerniet. Tie 
ausgestellten Kunstwerke des Faßbinderge­
werbes wurden bereits am Eröffnungsli:gs 
verkauft und täglick) folgen neue Best'llnn-
gen. ^.idir gratulieren der Firma zu ihrem 
'̂rf'isqe, der nicht nur die Inhaber, sondern 

auch unsere Stadt mit St)lz erfüllen k mn. 

Allerlei. 
Der flrsyrung der Rutschbahnen. Ew r 

deutschen Zeitschrift entnehmen wir '5er 
den der auf den meisten interna­
tionalen Volksfesten geradezu unentbehrlich 
gewordenen großen Rutschbahnen einen kur-
iKen kulturhistorischen Ueberblick. Die Rutsch­
bahnen sind seit, ungefähr 300 Iahren be­
kannt. Der Ulmer Ingenieur Josef Furttcn-
bach beschrieb sie schon 1627 in seiner italie-
^«ischen Reise. Er hatte einen hohen Berg, 
iden man im Winter mit Wasser begoß, zu 
Chieri in Italien gesehen. Dort fanden zu 

Mhren des Herzogs von Savoyen Schlitten-
!fahrten statt, in denen die Hofgesellschaft „auf 
^kleinen Schlitten in großer Behendigkeit 
^über den Berg hinab", fuhr und ^ein Ring-
/stechen 7)eranstaltete. Um 1695 hatte ein 
'Sonderling, Henry Winstanley, zu Littlebu-
ry in England zur Belustigung feiner Gäste 
.oine Rutschbahn. Im Besuchssaal an der 
!Wand stand ein schöner, großer Sessel, den 
der.Hausherr seinem Gast im Laufe des Ge­
sprächs als Sitz anbot. Im nächsten Augen-

! blick öffnete sich eine verborgene Tür hinter 

dem Sessel und der Gast rollte durch die Tür 
in den Garten hinaus und überfuhr einige 
tleine Hügel. Mefe Belustigung wird von 
dem Frankfurter Reisenden Uffenbach da­
mals in seinem Reisebuch vermerkt. Auch 
Reisende, die Rußland vor 150 Iahren be­
suchten, wissen von künstlichen, vereisten Ber­
gen zu erzählen, die man bei Volksfesten als 
Rutschbahn aufschüttete. Der Pariser Archi­
tekt Chatelain ließ am 22. November 1817 
die „Russischen Berge", das heißt die Rutsch­
bahn, für Frankreich patentieren. Nach die­
sem Patent wtlrde in Paris eine Rutschbahn 
erbaut. 

a. Das Wort einer Herzogin. Alj Mini-
fter von Hardenberg sich von ssin'r zweit<.n 
Frau, die sich vordem um seinetwillen hatte 
scheiden lassen, wegen ihrer Untreue scheiden 
!-eß, sagte die Herzogin von Braunschweig, 
die Schwester Georgs des Dritten: „Der 
Hardenberg 'ist ein ganz eigener Mann, alle 
Weiber find in ihn verliebt, nur seine eige­
nen nicht. Das gibt zu denken." 

Alte Küî r, gut erhalten mrd geeignet 
für öffentliche Leihbibliothek, werl)!?.? zu höch­
sten Preisen gelauft, Anträge an die Ver-
WÄ '̂Nlg» 

Ohne Sorge 
-m« W «e ?<Mra«»^ WK 
Des Frmick-lWl 

Nus die« 
«e Kemtzeichm des »Aechtek :Fpl«S: .aaffeeKiisaitzeS  ̂
MämSch der Rwne „Fvlmck  ̂ imb die ^«iffeeMichle« 
lbesonderS beutlich îhî , «otmch die Mtterschiebvvß 
Vinderwertheir^RÄhchmuugw^^^^ «Md. ^ 

^«cht «kt «er SWÄnahle-' M 

i 

M 

krin^e meinen k^eedrten Kunden zur 
Kenntnig, cZ^L ic!i die Lpe^erel- unä Kvlonlsl. 
varenkkindlung 
e«. Vurtt vormsls ?. Vo6nlkov trx 1. 
!n varikös, mit <Zem keutixeu an tterrn 
^ ploZ überreden Iiade unck virä äergelde 
cknZ (Zs8cdStt auk Zlelck reeller Lasis vie distier 
unter cier firms 

Korks » Xacl solger Ploß 
veitertüliren. 

I^ür ä'-is mir entxeAenxedrscdte Vertrauen 
äanke iLii destens uncl bitte. ck^5seibe aus 
meinen k^scksolxer ^u udertragen, clen ick 
värmstens empkedle. 

^t vvl2ÜZlicder ttockzcktnnxx 

SeZckNtts ödemskms 

- Mick kskllcliit 
>ck von Äer I'Inn» »«, vorm-I, ?. 
^-iribor. V-iänil-ov,,e I. .Iz- gurcli 1,,,°-
d-slok-nö- 5i»NreI.uo>i 
lldemomme« kzde i»i<I ui>t« ,1,^ ?Iiiii» 

5. Zorko', 

P Z o i  

dltte, cls8 meinen VorL^n^er ent?e?«n 

lcd m.t vor^üglicker Noct^scdtunF 

Ploi 
^ridor, SM 16. August 1SS4. 

2UM Vertrieb einer VOrnedmenXuvst" 
unä k'Lmilien^ejtsckrikt einen bei 6er 

k'nvatkunäe besten» N» 
e i n x e f ü k r t e n  V  S  s  ?  G  V  T  ?  
s^exen koke ?rO^ision. Llcdere Lxisten? geboten. 
2uscktitten sn vlroklor »«»Invr, Vlo«, 

V., R»mperstortterxa»»e 26 79Z7 

kür ^Säcden xebiicketer Krelge. sr!5cber >Vdkunkt. 
(ZeclleZenL ^^ustiiläun? in 8pracken. /^U5lk. event 
I^anciviriscii-ikt et^. v/e^en Zvr^iSlli^er intelleli-
tueller^usbilciuii^ be8cdrijnlite LcdlllerÄldl. clsder 
ekeste ^nm^ciunx. LeZini^ 15. Leptemder. 

^uscdrjsten an f'rsu 7960 

ieuLNZiNMer! 
c-edir^sbisnSnstöclee, eine 

keimlseks Lriir.äunx, sinä m 6er 
keunAen Iriäustrie- u. Qswerde-
^ u s s i e U u n A  i n  v i l s r i b o r ,  ^ b t .  I I ,  

802? Ltanä 15, ausgestellt. 

Hsne esser. k^üllinz 35. 
po»t he! Sks,, 

..Vera'^.^kkumulator» ^^sritzvr, liefert auf 
!<sp^?ltZt5-V.iuerprolze xepriikte 8ti,rter. u. 
/^utodeZeuclüunZsbattericn u. übernimmt 

alte Lstterien in s^epsi.ilatur! 

iiili.i.«f.os îexu 

vz <7? iTd o» 

^eäer besuciier 
cter lnclll5ttle.u. Esvefdesu»steltung 

besIebtiZe meinen Stand In cZer ^dt. III. ZZ. vo ,ek 
meine sutomatitlsclien 1'j8cbe auzFestellt bade. 8036 

?rsni ttorvst. Iisek!oni»ei5tvr 
N a r i d o r »  f r s n t e o p s n o v a  u l i c a  2 Z .  

»«SN 

kZsii. UNÄ »Ivdo»l,«i,i«?s, 

vroZnova u>. 7 
V^'erk8tätte iür feine /^lübel au5 w- un6 auslSnäisctlem ttoi-e 
n.iel, den neuesten unö mociernzten Mster. Lolicle/^u5fübr«Ne' 

k'rei??!?. ^ ie!e ^nerlcennunAkzcbreiden. /^U5seieicboet 
auf äer I.2ncZe5au88teIlung im.labre 1922. g(V7 

^"k äer lailuAtriv'». p ^-»î dosuA-telluo« 5t«qä 5i 
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«NVßehU s«i>» Sp«zial-Wekk» 
HRtttz f>? Schttib-, Aechen- Äo« 
»Wk»W«schti>ni »s». als 
«d letftimg^Khiaste «»sialt. 

L«>« v»» tkbraach-
le» Vllttmischtne«. 

d- d«vt» Veroiel. 
Miß«« v»«l»O»o»H »d ö«j-

s«n Orißt»«ljud«hdr». 
G«tra«d«l 19,9. 4SSl 

J»pP «etrep, Zimmermeister u. 
Unternehmer, übernimmt aNe 
Arbeiten zur schnellsten Aus­
führung und bei blllic^em Preis. 
Smetanova ul. 59. Tel. 14N. 

7047 

Wer leiht auf ein Monat eine 
Schreibmaschine sieqen Entschtl' 
tziaung? Offerte uil'.e: 
ne^ an die Vcrw. 7l»'..>1 

Suche msinen 13 Monate alten, 
gesunden Knaben an gute Leute 
als Eitlen abzugeben. Adresse i. 
der Derw. 7?!).'; 

JealWten 

Familienhaus in nächster Ctadt-
nShe, 3 Zimmer, ^riiche, gros;? 
<1>lasveranda usw., Wnsserleitg., 
khr geeilinet für Gärtinrei, llier-
verei oder fleineren Vetritk», da 
Neine Wasserkraft und grösiere 
Räume norhnadln, ist zu vir« 
kaufen. Anfr. Veriv. 7813 

Kleiner Herrschaftsbesitz mit 
Weingarten an der Bahn bei 
Ml'ribo'' kieris. ^a^e, zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 7873 

Hau» mit Feld ist billig zu ver­
kaufen. Sp. Radvanjska cesta 2<^ 
Ztova das. 7SKs 

Briefmarken! Sammlungen aus 
täglicher GeschäftSforrespondenz, 
auch ungeordnete Partien, Phi-
latel. Büro, Maribor, Gregir-
5i^eva ul. 16. 7353 

Out erhaltenes Gitterbett zu 
kaufen aesuckit. Von nur bes­

seren Familien. Aufr. Vw. 7MX1 

Holz « Schweinestallungen, drei 
bis vier Stück, werden gekauft. 
?snträge unter Nr. 77V3 an die 
?erw. 77)3 

Ein Paar Kutfchierpferde, gute 
Geher, fromm und zugsicher, 
perfekt eingefahren, zu kaufen 

esucht. Lederfabrik Ant. Badls 
achfolger, Maribor. 7871 

Rational - Registrierkasse, gebr., 
zu kaufen gesucht. Anträge an 
G. Pichler, Kavarna, Ptnj. 7970 

Ein gut erhaltener Sparherd z. 
kaufen gesucht. Adr. Verw. 7917 

I« »erkaufen 

Tausche ?^ahrrad für chromati­
sche .^^armonika. LoSka ulila 5-/1, 
Tür 7. 7931 

Breiselh««?»» versendet jedes 
O»i«ntum Ferd. Kirltnger, Ma­
ribor. Aleksandrooa eefta. 7SZl 

Ein Damen- uud ein Heriicn-
rad, sehr gut erhalten, sewie ein 
neues Ncunrad zu verkaufen. 
Samostanska ulica 13, linlZ. 

Mantel mit Mütze für 4- bis 5-
sährigeS Mädchen, neue Cpihen-
vorhänge, Stoffdraperien usw. 
biNig zu verkaufen. Aufr. Mode­
geschäft, Gosposka ul. lü. 785)^ 

Schöner Kinder - Sitz» nud Lle. 
gewagen billig zu verkaufen. 
Anfr. Trstenjakova ulica 18, 
Part. 7852 

EMn. Einfamilienhaus i. herr­
licher L^e, knavp an der Bahn 

' station Nähe Maribor, 3 Zim­
mer, S Kabinette, Küche, Svei-
se, Badezimmer, 2 engl. Klo­
setts, Keller, 2 Böden, sepuvutes 
Wirtschaftsgebäude mit Wasch­
küche, Magazin, Holzlage, Ge­
flügelstall. alles Wasserlei­
tung und elektr. Beleuchtung, 
igroyer Garten mit viel Obst zu 
verkaufen. Auskunft erteilt aus 
Gefl. Oberstlt. Äunkoviö, Ma­
ribor, SlomSkov trg 17/1. 79S4 

Seltener Gelegenheitskauf! 
H Befitzmigen, zu 20 und 30 

Joch, mit schönen Häusern, 
750.000 und 1,000.000 K. 

Reizende Villa mit 2 Joch Obst­
garten, Bahunähe, 125.000 D. 

Willa, modern seder Komfor^ 
beziehbar, 300.000 Din., auch 

i Tinlzahlung. 8002 
HeschLftStchMe, grosse Näume, 

prima Unternehmen, 100.000 
Änar. 

Neues H«vs, Ziegelbau, Garten, 
beziehbar, 100.000 Din. 

Gasthaus, wtühle. 
NeaNtStenbliro ..Viavil»", Mark-

we. «OAposka ulica 28. 

Zu verkaufen 2 schöne Messing-
betten, 1 geschuitzter Kasten imd 
Biedermeiersofa. Zu besichtigen 
Freitag, Samstag uud Sonntag 
bei Frl. v. Rosjmanit, Schloß 
Radvanje bei Maribor. 7860 

Ein gut erhaltener Sparherd 
mit oder ohne Kacheln wird 
gesucht. Adr. Verw. 7834 

Leere Korbflaschen, kleine Fett­
fässer, Blechkannen, Fenster- u. 
Türstöcke, eine Zwiebackschneide­
maschine, eine Sihkasse zu ver­
kaufen. Ferd. tzartiuger, Ale-
ksandrova cesta 29. 7887 

Brennabor - Kinderwagen, ganz 
neu. 1000 Din. Anfr. Vw. 7!)40 

Kompl. Zimmereinrichtung wird 
wegen Abreise verkaust. D. Zim­
mer ist beim Park und har se­
parierten Eingang. Trubarjeva 
Nr. 88 (End«; Park) rechts. ^9 

Speisezimmer, fast neu, mit 
Marinvrplatten, zu verkaufen. 
Adr. Verw. 7978 

Gut erhaltene WeinfÜsfer zu ver 
kaufen. Anfr. b. Franz Brhunc, 
Maribor, Maistrova ul. 17. 7957 

Geschäftshaus in Maribor. gu­
ter Posten, zn verkaufen. Näh'-
reS durch Hausverwalt!:? Skasa, 

.Krekova ul. 16 oder beim Eigen­
tümer Robert Stöhr, Et. Pöl­
ten, Schießstattpromenade Nr. 3 

i<Oest.) 5278 

Schöner kleiner Besitz, 25 Mii?. 
vom Bahnhof, 5 Min. von de? 
Pfarrkirche entfernt, tft zu ver­
kaufen. Sp. HoLe 46. 7930 

Schönes zweistöckiges HauS mit 
2 Geschäften in Graz, Naglec-

asse 40, wird yegen tzauS vder 
' ^ sl Lefitz in Jugoslawien getauscht 

»oder ev. ve^auft. Auskunft Ma-
sribor, Lopova ul. 10, Part. 7905 

Besitz mit schönem Obst- und 
.Gemüsegarten, Acker, Wald, die 
Gebäude mit Ziegeln gedeckt, in 

'der Nähe Maribors, ist zu ver-
'Laufen, sowie auch 4 I. Grund 
^an der Verschubstation Tezno, 
'tzeeignet für Fabrik oder Magi-
'gtn. Anfr. Verw. 7950 

kimfe« >»stuht 

OklGs GolH-, «l»»». 
»««»>». ««ch al«, 

«.SlA«» A»-Aach,r. 

Bilder: 2 Othello, 2 Damen-
köpfe, in herrlichen N.ihmen, 
prelspiert. VojaSuiZki trg 7. 

8013 

Küchenwage, Fleischmaschine, 
Geschirr, Äsch, Liegestuhl. ?lttfr. 
Hrastnig, Vetrinjska ul. 14/1. 

8020 
Guterhaltene weisse Küchenein« 
richtung, ein roter Plüschdekora-
tionSdlwan, 1 roter Plümi-Pöl-
stersefsel, 1 Madonp?nbild mit 
heNblauem Plüschrahmen, ein 
Tisch zu verkauftn. Crtomirova 
ulica 8/1, gegenüber Kärntner­
bahnhof. 8010 

Gut erhabenes Damenrad zu 
verkaufen. Anfr. Kopaliöka uli­
ca 19. WM 

Alter, guterhalteuer Perser ist 
zu verkaufen. Anfr. Vw. M00 

10 Monate alter, reinrassig^'r 
Wolfshund wegen Plabmangöl 
zu verkaufen. Für Besitz oder 
größeres Unternehmen sehr ge­
eignet, da guter Wächter. Anfr. 
PopoviLeva ulica 3. ÄXX) 

Schwarzes Kostüm billig zn ver­
kaufen. Sorn, Elomökov tra 18. 

8001 

Singer . Rähmafchine, versenk­
bar, billigst zu verkaufen. .<itreko-
va ulica 14/2, Ussar. 79'»,'; 

Neues, moderueS Eichensch!ns> 
zimmer billig zu verkauf'^. Zu 
Iiesichtigen: zkrLevina 193. Oel-
fabrik. 7 '̂!^4 

Dunkelblauer Taslr-ck, 'nokiein, 
preiswert zu verkaufen, '"m-'ia-
nova ulica .4ö/2, T,'u: 1^. 

Großer, gut erhaltener Maska» 
ften, auch als Stellage venveud-
bar, sowie ein Smokinalinuig 
und verschiedene andere K^l^id?r 
preiswert zu verkaufen. Alt^k' i-
drova cesta 17/1 (Hofgebäud^). 

'i)95 

Ein Student wird in Kost und 
Wolin"n'7 gcuommeu. t^miwr-
jeva ul. Part, rechts. 785;0 

Großer, gut erhaltener Maska» 
ften, auch als Stellage venveud-
bar, sowie ein Smokinalinuig 
und verschiedene andere K^l^id?r 
preiswert zu verkaufen. Alt^k' i-
drova cesta 17/1 (Hofgebäud^). 

'i)95 

2 Studenten werden aufgenom« 
meu Aleksandrova cesta 83. 7998 

Gut erhaltenes Rennrad z.» scr-
kaufeu. PobreZje, Cefta na 
Bre.^ie 2. 8003 

«ch» 
Iu mieten gefuchl 

Schöner junger Silberhals « 
Zuchthahn und junge Hühn>:r z. 
verkaufen. Badlova ul. 15, ^i^la 

7971 
Junger, netter Mann, äußerst 
solid, sucl)t per 1. Septeinber 
ein möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht, Bahnhofuähe sehr er-
w''nscht. Ev. Zuschriften u. An­
träge an n. Zemljiö, 
Aekfaudrova cesta 74. <834 

Bieninhaus, kompl. oder einzel­
ne Stöcke, auch versch. alte, so­
wie antike V^öbel. ?lus Gefällig­
keit anzufr. Miklo8iLeva ul. 2, 
im Hof, Tischlerei. 7974 

Junger, netter Mann, äußerst 
solid, sucl)t per 1. Septeinber 
ein möbl. Zimmer mit elektr. 
Licht, Bahnhofuähe sehr er-
w''nscht. Ev. Zuschriften u. An­
träge an n. Zemljiö, 
Aekfaudrova cesta 74. <834 

Deiltscher Schäferhund sWolf-Z-
huud), edelrassig, 5 Monate alt, 
zu verkaufen Najöeva ul. 13'l. 
(Bankalarigafse). 7'.)73 

2 Zilnmcr mit sep-'r. Ein.iang, 
möbliert oder un'.nZtili^r!, ivs'un 
möglich Kücheul'en'''i!'.'!ng oder 
Verpflegung werden Ans. Sep­
tember gesucht. Gcsl. Angaoen. a. 
die Verw. uuter ,.Zlinm.'rwoIi-
l'uug". ' . 7928 

Große lichte Werkstätte zu mie­
ten gesilcl)t. Off. llntcr „W^rk-
stätte" an die Verw. 7933 

Ein fast neuer Kinder-Schlas-
wagen, sowie auch eine Cing?r-
Nälimasckine preiswert zu ver­
kaufen. Lorber. Schueidermeist., 
Lajtersberg 25,0. 7975 

2 Zilnmcr mit sep-'r. Ein.iang, 
möbliert oder un'.nZtili^r!, ivs'un 
möglich Kücheul'en'''i!'.'!ng oder 
Verpflegung werden Ans. Sep­
tember gesucht. Gcsl. Angaoen. a. 
die Verw. uuter ,.Zlinm.'rwoIi-
l'uug". ' . 7928 

Große lichte Werkstätte zu mie­
ten gesilcl)t. Off. llntcr „W^rk-
stätte" an die Verw. 7933 

Doppeltes Schrcibpult, ein klein. 
Schreibtisch, ein eiserner Ziunuer 
osen mit Nvhre, ein leicht.'r 
Einspiinnerkalcsch' u. ein Halb-
Pariser I^uhrwagen billig zu ver­
kaufen. ?lnfr. I. Ctaucer, Kor>)8-
ka cesta 5,8, von 8 bis 10. 79^ 

2 Zilnmcr mit sep-'r. Ein.iang, 
möbliert oder un'.nZtili^r!, ivs'un 
möglich Kücheul'en'''i!'.'!ng oder 
Verpflegung werden Ans. Sep­
tember gesucht. Gcsl. Angaoen. a. 
die Verw. uuter ,.Zlinm.'rwoIi-
l'uug". ' . 7928 

Große lichte Werkstätte zu mie­
ten gesilcl)t. Off. llntcr „W^rk-
stätte" an die Verw. 7933 

Doppeltes Schrcibpult, ein klein. 
Schreibtisch, ein eiserner Ziunuer 
osen mit Nvhre, ein leicht.'r 
Einspiinnerkalcsch' u. ein Halb-
Pariser I^uhrwagen billig zu ver­
kaufen. ?lnfr. I. Ctaucer, Kor>)8-
ka cesta 5,8, von 8 bis 10. 79^ 

Zimmer m. Llücheubenützung, a. 
ohne Wäsche, sofort von kind'Zr-
losen Bewerbeni gesucht. UuttZr 
„September" an die Bw. 79!>7 

Zimmer gesucht für sofort oder 
per 1. September. Gesl. Offerte 
an die Verw. erbeten unter 
„Nr. 7984". 7984 

Gesucht möbl. Wohnuug, be­
stehend aus 2 bis 4 Zimmern, 
Küche, wenn möglich Badezim­
mer, oder kleinere Villa, möbl, 
in Maribor oder nächster Um­
gebung. Zuschriften uuter ^,Ge-
suude Lage" an die Vw. ^0!;4 

Mignon- Fluael neuester tlon-
ftruktion, preiswert z. verkaufen, 
auch auf Raten, i^idovska nlica 
Nr. 1/1. -.958 

Einige Waggou ^cn u. Bucllcn-
scheiter abzugeben. Gut Linten-
hof, P. G. Sv. !itungota. «.,92 

Zimmer m. Llücheubenützung, a. 
ohne Wäsche, sofort von kind'Zr-
losen Bewerbeni gesucht. UuttZr 
„September" an die Bw. 79!>7 

Zimmer gesucht für sofort oder 
per 1. September. Gesl. Offerte 
an die Verw. erbeten unter 
„Nr. 7984". 7984 

Gesucht möbl. Wohnuug, be­
stehend aus 2 bis 4 Zimmern, 
Küche, wenn möglich Badezim­
mer, oder kleinere Villa, möbl, 
in Maribor oder nächster Um­
gebung. Zuschriften uuter ^,Ge-
suude Lage" an die Vw. ^0!;4 Ein netter Schubladekasten zu 

verkaufen. Autr. Tattenbaclwva 
l'iica 10, Tür 4. 79''2 

Zimmer m. Llücheubenützung, a. 
ohne Wäsche, sofort von kind'Zr-
losen Bewerbeni gesucht. UuttZr 
„September" an die Bw. 79!>7 

Zimmer gesucht für sofort oder 
per 1. September. Gesl. Offerte 
an die Verw. erbeten unter 
„Nr. 7984". 7984 

Gesucht möbl. Wohnuug, be­
stehend aus 2 bis 4 Zimmern, 
Küche, wenn möglich Badezim­
mer, oder kleinere Villa, möbl, 
in Maribor oder nächster Um­
gebung. Zuschriften uuter ^,Ge-
suude Lage" an die Vw. ^0!;4 Ein netter Schubladekasten zu 

verkaufen. Autr. Tattenbaclwva 
l'iica 10, Tür 4. 79''2 Junge Frau mit Kind sucht süc 

längere Zeit nett nii's'tiertes 
Zimmer mit Küchenbenübung. 
Anträge unter „Allgenehmes 
Heiln" an die Venv. 80 i3 

Wein, 1917er Weifiwein 35 ??.. 
1919er Weis^ein 25 K., I^'^ier 
Niedling 120 5t'.. hochfeiner >ilt. 
Bnrgnnder Rotwein 30 K., l'cht. 
10 Inhre alter, 40^ Sliwewil) 
110 K. Per Liter, verkauft I. 
Kravngna, Ptuj. 7813 

Junge Frau mit Kind sucht süc 
längere Zeit nett nii's'tiertes 
Zimmer mit Küchenbenübung. 
Anträge unter „Allgenehmes 
Heiln" an die Venv. 80 i3 

Wein, 1917er Weifiwein 35 ??.. 
1919er Weis^ein 25 K., I^'^ier 
Niedling 120 5t'.. hochfeiner >ilt. 
Bnrgnnder Rotwein 30 K., l'cht. 
10 Inhre alter, 40^ Sliwewil) 
110 K. Per Liter, verkauft I. 
Kravngna, Ptuj. 7813 

Wein, 1917er Weifiwein 35 ??.. 
1919er Weis^ein 25 K., I^'^ier 
Niedling 120 5t'.. hochfeiner >ilt. 
Bnrgnnder Rotwein 30 K., l'cht. 
10 Inhre alter, 40^ Sliwewil) 
110 K. Per Liter, verkauft I. 
Kravngna, Ptuj. 7813 

Alellengesuch» 20 .tz. neu, 20 bis 27, zu 
verkallfen. Eichamt. 7918 

Alellengesuch» 20 .tz. neu, 20 bis 27, zu 
verkallfen. Eichamt. 7918 

Damenfahrrad, Marke Puch, fast 
neu, wenig gebraucht, Friedens­
ware, in tadellosem ?.ul^ulde, 
billig zil verkanfen. Aufr. ?l. 
Haas. GregorLiLeva ul. 10. 7933 

GutSsörster (Tschechosl.), staatlich 
geprüft, unbedngt verläßlich, m. 
längs, allseitiger Praxis im ge­
samten Forst- und Jagdbetril'b 
iKenntnissen der Landwirtschaft, 
Obst- und Gemüsebau) strebt 
Postenwechsel an. Anträge unt. 
„Gute Umgangsformen 12" an 
die Verw. 7729 

Gut erlialtener weißer Kinder« 
llegewagen preiswert zu verkau­
fen. Adr. Verw. 7944 

GutSsörster (Tschechosl.), staatlich 
geprüft, unbedngt verläßlich, m. 
längs, allseitiger Praxis im ge­
samten Forst- und Jagdbetril'b 
iKenntnissen der Landwirtschaft, 
Obst- und Gemüsebau) strebt 
Postenwechsel an. Anträge unt. 
„Gute Umgangsformen 12" an 
die Verw. 7729 Ein weiches Bett 120 D., ein 

klarte? Bett mit 4 Federmatrat-
?en 5.50, ein Schubladekosten 
.'M, ein Nachtkasten 90 ^''iuar, 
zu verkl^ufen bei Pollak, Pobre?.ie 
Eankarseva ul. 9. 

GutSsörster (Tschechosl.), staatlich 
geprüft, unbedngt verläßlich, m. 
längs, allseitiger Praxis im ge­
samten Forst- und Jagdbetril'b 
iKenntnissen der Landwirtschaft, 
Obst- und Gemüsebau) strebt 
Postenwechsel an. Anträge unt. 
„Gute Umgangsformen 12" an 
die Verw. 7729 Ein weiches Bett 120 D., ein 

klarte? Bett mit 4 Federmatrat-
?en 5.50, ein Schubladekosten 
.'M, ein Nachtkasten 90 ^''iuar, 
zu verkl^ufen bei Pollak, Pobre?.ie 
Eankarseva ul. 9. 

Verläßliche und gewifsenhafte 
Schlobverwaltttng od. dgl. fev. 
eines kleinen Gutes) überninlU't 
llnbedingt verläßliche und '.n al­
len VerwaltungSagenden versier 
te und sprachenkundige Person 
(gelernter Forstmann, gewesen. 
Gutsverwalter), welche die Be­
sorgung und Instandhaltung ei« 
nes ev. mitanschl. Parkes, Gärt­
nerei od. Oekonomie zur Leitg. 
mit übernimmt. Antritt bald 
möglich. Angeb. unter „Fachge­
mäß und nutzbringend 13" an 
die Verw. 7728 

Kino - Apparat, neu, mit Licht­
gehäuse und Bogenlampe, zu se­
lben in der Ausstellung, verkauft 
??ollak, PobreZje, Caukarjeva ul. 
Nr. 9. 

Verläßliche und gewifsenhafte 
Schlobverwaltttng od. dgl. fev. 
eines kleinen Gutes) überninlU't 
llnbedingt verläßliche und '.n al­
len VerwaltungSagenden versier 
te und sprachenkundige Person 
(gelernter Forstmann, gewesen. 
Gutsverwalter), welche die Be­
sorgung und Instandhaltung ei« 
nes ev. mitanschl. Parkes, Gärt­
nerei od. Oekonomie zur Leitg. 
mit übernimmt. Antritt bald 
möglich. Angeb. unter „Fachge­
mäß und nutzbringend 13" an 
die Verw. 7728 

Verläßliche und gewifsenhafte 
Schlobverwaltttng od. dgl. fev. 
eines kleinen Gutes) überninlU't 
llnbedingt verläßliche und '.n al­
len VerwaltungSagenden versier 
te und sprachenkundige Person 
(gelernter Forstmann, gewesen. 
Gutsverwalter), welche die Be­
sorgung und Instandhaltung ei« 
nes ev. mitanschl. Parkes, Gärt­
nerei od. Oekonomie zur Leitg. 
mit übernimmt. Antritt bald 
möglich. Angeb. unter „Fachge­
mäß und nutzbringend 13" an 
die Verw. 7728 I» vermiete« 

Verläßliche und gewifsenhafte 
Schlobverwaltttng od. dgl. fev. 
eines kleinen Gutes) überninlU't 
llnbedingt verläßliche und '.n al­
len VerwaltungSagenden versier 
te und sprachenkundige Person 
(gelernter Forstmann, gewesen. 
Gutsverwalter), welche die Be­
sorgung und Instandhaltung ei« 
nes ev. mitanschl. Parkes, Gärt­
nerei od. Oekonomie zur Leitg. 
mit übernimmt. Antritt bald 
möglich. Angeb. unter „Fachge­
mäß und nutzbringend 13" an 
die Verw. 7728 

Ein besseres Mädchen im gesetz­
ten Alter, mittellos, ist versiert 
im Buchhaltungswesen, kann a. 
Nähen, ist gewillt, jede häusliche 
Arbeit zn verrichten, sucht Stelle 
ohne Gehalt, nur um daS Kochen 
zu erlernen. Adr.: Grete Ar!iZ-
nik, P. Lake nad Zagorjem ob 
Savi. 7967 

Schönes möbl. Zimmer an ei­
nen Herrn zu vermieten. Ale-
ksandrova cesta 81. 7885 

Ein besseres Mädchen im gesetz­
ten Alter, mittellos, ist versiert 
im Buchhaltungswesen, kann a. 
Nähen, ist gewillt, jede häusliche 
Arbeit zn verrichten, sucht Stelle 
ohne Gehalt, nur um daS Kochen 
zu erlernen. Adr.: Grete Ar!iZ-
nik, P. Lake nad Zagorjem ob 
Savi. 7967 

2 Studenten werden in Kost u. 
Wohnung genommen. Eonnseit. 
Limmer, elektr. Bel"nchlu.ig. — 
Anfr. SlomZkov trg 10/1 links. 

7939 

Ein besseres Mädchen im gesetz­
ten Alter, mittellos, ist versiert 
im Buchhaltungswesen, kann a. 
Nähen, ist gewillt, jede häusliche 
Arbeit zn verrichten, sucht Stelle 
ohne Gehalt, nur um daS Kochen 
zu erlernen. Adr.: Grete Ar!iZ-
nik, P. Lake nad Zagorjem ob 
Savi. 7967 

2 Studenten werden in Kost u. 
Wohnung genommen. Eonnseit. 
Limmer, elektr. Bel"nchlu.ig. — 
Anfr. SlomZkov trg 10/1 links. 

7939 

Möbl. Kabinett ab 1. Sevtem« 
ber zn vermieten. Slovenska ul. 
Nr. 29. 7992 AleSea 

Tausche meine 2zimlnerige Woh-
nuug mit elektriscliem Licht ge­
gen eine 3zimmerige mit elek­
trischem Licht. Näheres Meljska 
cesta 28, Tür 8. ' 

Tausche meine 2zimlnerige Woh-
nuug mit elektriscliem Licht ge­
gen eine 3zimmerige mit elek­
trischem Licht. Näheres Meljska 
cesta 28, Tür 8. ' 

Nein?, fleißige Köchin für alles 
per sofort und verläßliches Kin-
derstu'^?un'l'<dch''n oder Kinder­
fräulein per Z. Septer'^er ge­
sucht. N. v. Bacho, Rclkje 45. 

7706 

Möbliertes, sonniges Zimmer, 
m. Badezimlner, in Parknähe, 
sofort an ruhigl'n .s'ierrn zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 7982 

Nein?, fleißige Köchin für alles 
per sofort und verläßliches Kin-
derstu'^?un'l'<dch''n oder Kinder­
fräulein per Z. Septer'^er ge­
sucht. N. v. Bacho, Rclkje 45. 

7706 

Möbliertes, sonniges Zimmer, 
m. Badezimlner, in Parknähe, 
sofort an ruhigl'n .s'ierrn zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 7982 Verläßlicher Kutscher, gut. Fah­

re?, wird mit 1. September aus­
genommen. Lederfabrik Anton 
Badls Nachf., Maribor. 7811 

Möbl. Zimmer mit 2 Betten, 
sep. Eingang, zu vermieten. Ko-
rottka cesta 84. 7977 

Verläßlicher Kutscher, gut. Fah­
re?, wird mit 1. September aus­
genommen. Lederfabrik Anton 
Badls Nachf., Maribor. 7811 

Wohnung nlit elektr. Licht, zwei 
Zimmer und siüche, 5 Min. vom 
Bahnhof, in belebter Straße, geg. 
teilweise Uebersiedluugsspesen, ev 
Möbelabnahme abzug'ebeu. Antr. 
llnter „Sonne 100" an die Ver­
waltung. 7v7tt 

Deckennäherinn-'n finden Arbeit 
Manufakturgesckiüft, Glavni trg 
Nr. 1. 7800 

Wohnung nlit elektr. Licht, zwei 
Zimmer und siüche, 5 Min. vom 
Bahnhof, in belebter Straße, geg. 
teilweise Uebersiedluugsspesen, ev 
Möbelabnahme abzug'ebeu. Antr. 
llnter „Sonne 100" an die Ver­
waltung. 7v7tt 

Kindersriiulein, das vollkommen 
verläßlich ist und slowenisch 
spricht, wird bei einer Herrschaft 
zu einem Knaben ''on 4 '^^hren 
gesucht. Unter „Verläßlich" an 
die Verw. 7864 Tausche groszes sep. Zimmer m. 

elektr. Licht mit Zimmer uud 
Küche. Jeukova ulica 0, Parterre 
rechts. 7970 

Kindersriiulein, das vollkommen 
verläßlich ist und slowenisch 
spricht, wird bei einer Herrschaft 
zu einem Knaben ''on 4 '^^hren 
gesucht. Unter „Verläßlich" an 
die Verw. 7864 Tausche groszes sep. Zimmer m. 

elektr. Licht mit Zimmer uud 
Küche. Jeukova ulica 0, Parterre 
rechts. 7970 

Lehrjunge avs gutem Hause, 
ehrlich, intelligent, Mutterspra­
che slowenisch, mit deutschen 
Sprachkenntnlsten, wird aufge­
nommen bei Jan Legat,'Repa­
raturwerkstätte. Maribor, Ve-
trinjska ul. 30. 7865 

Ein ^-^ulmädchen od. kleinerer 
Student wird in gute Verpfle­
gung genouunen. Vetriujska ul. 
Nr. s,, Frau Poftrak. 7934 

Lehrjunge avs gutem Hause, 
ehrlich, intelligent, Mutterspra­
che slowenisch, mit deutschen 
Sprachkenntnlsten, wird aufge­
nommen bei Jan Legat,'Repa­
raturwerkstätte. Maribor, Ve-
trinjska ul. 30. 7865 

2 Zimmer, möbliert, mit elektr. 
Licht, ev. famt Küche, Speise­
kammer, 1. Stock, gassenseitig, 
abzugeben. Autr. uuter „Schöne 
Wobnuna" an die Verp. 7941 

Schloßgärtner, vollkommen selb­
ständig und erfahren, gejuait. 
Angebote uuter „Mit Hcillräu-
tcrkeuutttiü bevorzugt" an die 
Veno, 7905 

V^-»r«^inführer wird aufgenom« 
wl'n bn' Strustenb^u (7^- Ils-
V?r?i. Antrüge mit GcbaltZs^'t-
denina und .^"ilgnisabsckirist'.'n 
an '"t .vbena dru^ba d. d" m 
Ljubljana^ 78 !l 

Än besseres deutsches Mädch'^n 
wird zu eiuer kleinen Familie 
von drei Personen für fosortigcu 
Eintritt gesucht, welches uut 
Hilfe eine>^ zweite» Mädch.'ns 
die Hausarbeil versicl)t. (Äute 
Behandlung und Verpflegling. 
Offerte möglichst mit ii.'ichtbild 
au Eulwerich Grob, Subolic^, 
Pllje ttujund^liZa ul. 9. 78t7 

Braver, starker Biickerlehrjunge 
wird ausgenommen. Bäckerei 
Sll)ober, Üralja Petra trg 2. 

'7803 

.Kinderfräulein, intelligentes, so 
lides, wird XU drei Kindern, 2, 
4 uud 10 Jahre alt, gesucht. 
Offerte mit Lichtbild sind zu 
rirs)ten an Frida Steiner, Clav. 
PoZcga, Zupanjsla ul. 7332 

Stütze der Hausfrau zum fo« 
fortigen Eintritt fürs Land,^ 
kroatisch - steirische Grenze, zu 
kiuoerlosem Ehepaar gesucht. 
Dauernde Stelle, gute Behand­
lung. Antri^ge an Freuden, 
reich, Macelj (sN'^'.plna), Noa--
ticn. 7^'12 

Persekt deutsch sprechendes 
Fräulein zu zwei Kindern lii u. 
4 Ilih'"^ welches schon bei Kin­
dern gewesen, ^ ' 'i'cht. Ne-
flektiert wird nur au ernsteS 
Fränlein. Antrag-
schriktl'n von Zeuqui.ien, ^'">oto-
grapljie 'md <Vcl?alt?misvrncsien 
unter „Deutscbspreciiendes Fräu 
le!n" fin die Ven^ 7^l4 

Tüchtiges Ladenmcidchen für ein 
Lebensmittelgeschäft per sofort 
gesucht. Offerte unter ,^slinle 
Nechneriu" an die Veno. L3 

Zwei kräftige Lchrsungen, n<cht 
unter 15 Jahre alt, cf. 
auf Firma Hermann W^gerer, 
jlt'reevina. 7^2t 
Mädchen, gesehten Alters, el^r-
lich und fleis^ig, das gut kochen 
snnn und nebstbei andere Arbei­
ten verrics)tct, wird zum zw''!tcn 
Mädchen aufgüno-inien. ----
(i'ntritt 1 (^«»iitember, gute 
zablung. Solcbe. die Nlichfraqe 
nicht scheuen, mögen vorsprechen 
Tc'Nl.s'"''v', ulica 32, Villa An­
geld. Part. 7910 

Intelligente Erzieherin, der slo-
wenischen und deutschen "prache 
mächtig, wird zu zwei ^knubm 
von 6 und 8 Jahren gesucht. 
Ev. mit KlavierunterriPt. Of­
ferte s. Koritnik, Hotel ?lon. 
Ljubljana. 7'^^l) 

Nette Lehrmädchen werden sof. 
aufgenommen. Pletarna Barta, 
OröZnova ulica 6. 782S 

Herrschaststöchin oder Koch, un­
bedingt perfekt, für Schloh ge­
sucht. Angeb. unter „Oesterreich. 
Grenze" an die Bw. 79^ 

Flotter Zeichner, Absolvent ein. 
vierkl. Bürgerschule, der slowen. 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, wird als Büroprakti­
kant aufgenommen. B.'i Vorstel­
lung Zeichnungen mitbringen. 
JnZ. I. u. H. Bühl, Maribor, 
Mclje. 

Tüchti!7- ?t,blkellnerin wird sof. 
aufgenommen. Hotel Osterbercler 
in Ptuj. 79^)1 

Nette einfache Kellnerin wird f. 
auswärts aufgenommen. Anfr. 
Staröiö, Kaufmann, Vetriinisla 
utlca. 7890 

Versicherungsanstalt: 
Zwei Versiäierungs - Beamten 
werden aufgenommen. Offerte: 
Herbo. 7951 

Jugendlicher Hilfsarbeiter wird 
ausgenommen Tichlerei, Kreko-
va ulica 18. 8008 

Kompagnon für hiesigen Betrieb 
mit ^>^apital gesucht, ^.'luträge an 
die Verw. unter „Stäudig". 

8007 

Meicrleute, drei Arbeitskräfte, 
fs^r Besit' ?!l?t^tn'is)e aelucht. 
Anfr. Lederfabrik Anton BakilS 
Nachfolger, Maribor. 8028 

Winzer, drei Arbeitskräfte, wird 
aufgenommen. Anfr. Lederfabrik 
Anton Badls Nachfolger, Mari-
lor. ' 8027 

Großes Unternehmen fucht fü^ 
sein Mariborer Büro weibliche 
KanzleiSraft mit Praxis. Völlige 
Beherrsch!'?'g dc-r slow, uud der 
deutschen Sprache Bornuslet)uug 
Handschriftliche Offerte unter 
„Dauerstellung" an d,c Verw. 

3W:; 

Krzik's'"'>s, Li'hr."in, wels,? 14-
sährlgem Mädchen priv. Bür-
aerschiilunterricht erteilen kann, 
wird ak'sncht. Frcin'.i^sisch und 
en. Klavierunterricht erwünscht. 
Anträge an Bel-z Büroner, Bje--
lovar. 78V3 

Verläßlicher, intelligenter «e« 
"^'.z^iener nnt güten 

nissen n?ird aufgenommen. An­
fragen Verw. 802^ 

Sernkl'i'-s?'' wird sofort aufge­
nommen. !i^ohn 100 Dln. P»d 
inostom 1^'. ^014 

Für wird oins 
gute Köchin, Frau od^r Witioe, 
luifgeuounncn. Josef Mernig, 
Ptujsta resta I. 8016 

Gefunden - Verloren 

Am 15. d. wurde eine silberne 
Damsnuk'.r saint Leder^rlubaud 
Dr. !>i"'!ovli. TvorniSka, Frau-
kop..u'ovn ulica verloren. Der 
ehrli6ie Finder lvird aebeten, 
sl'slis' gciil'n Belohnung Kan;l:i, 
Ruska cesta 45, abzugeben. 7972 

Aorrefpondenz 

Viele reiche Heiraten für Damen 
und Herren, auch ohne Bermö-

e n .  A u s k .  k o s t e n l o s  S t a b r e y ,  
'erlin 130, Stolpischcstraße 48. 

709S 

Seiratsantrog. Ich such« ein 
Fräulein zwischen 25 bis 30 
Jahren, muß mindestens b. 
30.000 K. Huben. Bin 21 Jahrs 
alt, habe schien eiu^.l^richtete Woh 
nung mit 2 Zimmern und Küch?. 
Adressen rru die Verwaltung u. 
„StaatS.ulgestellter, Maribor.-

'̂ 0-?Z 
Alleinstehende Dame in mittele^ 
Al'cr, gutsituiert, uuabhängia, 
sucht die Bekanntschaft eines bes­
seren. gutsiti'ierten, alleinstehen­
den älteren, ^^errn. t^efl. Auträ-

e unter „Nettes Heim" an die 
>erw. 8011 

A^lterer nlieinsteheirder Man» 
sucht 5?'" unabhängige Frau?':i> 
Person aeses'ten A^tc'rS. Nnte? 
..V^rs^ssisch 50" au die Vw. 7SS1 

KMneraugen 
oaNsiKt ta vl«r Visse» iismt ln vivr t»ss 
ant»r 0»r«oN«> 

v«It tS.i»nr«i» 
«»»»«»iittth 
2uk«d«ili> 
^potkslk., 
vrossOr.». 
»lviekl. 
Q«»vd. 

Nklüo.». h 
vsosrUlvorirslsr: 

k» Zvitee, fltdfaW, 

7SS» 

lu 6ea dN!i?»tea 1'sxe8» 
preisen üekert promot in 

clie îrma 

Ssli6,k?sLjS. 

G«»Iekt»i'St«, SoM' 
marspr«»»«», GH» 

vsrtrvldt b»i tdxlieliem 
lZokrsaoks 

koini 5nes! 

,p5i T»moreu, 
X, ^olt <Zo»po.<^» ul. 1Z. 

«^l^IIZ0l^. 750« 

k»tlr>»»slsa 

fri5eunn 
>v!rä Zvtort sukxenommea. 

»ainrlcl» 5«kask 
8pe:?isl-O»meUsri5eur 7985 

^ovl 8»^, a?etr« uI.3O 

Lrstklnss. Ooutilv Lljuterie-
V/»ren vex^en ^utlsssunsz 2U 
SutZerst billigen preisen. 
l̂ois 8Autvvr - LrÄ?» 
Uerrenvs-»e 19. Vsterr. 
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7664 Vnltts 
»ß»5»onI»MGe 

VEî moußli 
ßßor»al» 

DDa?A»I«ßß» 

Siol: se -u»^. 

Un»«f« Uqueure. Velne un«l Zzfkup »lncl «ckt» Iin«t 
«u»SE»«Icknete e»«ugnlu«. »u» d«»««n ier>ute?n 
«r»«ust. unä vdvNkSfkvn je«!« i». un«t 
i c o n k u r e e n , .  V e e l o n « « »  5 1 «  p r « l , l l » » e l  

Die de5ten 

Alsnuksictur ̂  aren 
s i n d  b e i  

Z. i«. 5oKs?ii 
D^»rldo?. AlOl«»»n«Z?vv  ̂ev»ta IS 

?O>. 222 
erdilMicfi. 5tets xioLe?: I^tiger vc>n 
u. >1anusi,ktusOvaren, Ltokle, I.einen, Kon-
ielitionz- u. îrkvaren en xrolZ u. äetsil. 

IluasttiselllereK uuck ULlielHverlcstAttv 

StekSK Itotvr, ̂ arldor 
ullc» 2D. 

übernimmt slie in dieses ein5cd!sxlen6e Arbeiten 
von einfsckster dis leinster ^uslüt^runx. t^uster^immer. 
sIs guck Lki^en ljer8elden. jeäerttit kostenlos in 6er 
>Verk8lStte z:ur VerküZurix. 7663 

seKSne 

^e5smxd t̂» 

kSM msl.rii S-IR A« dsnRissni 
verkauft pkaetons, lllnzer>vagen, Cin- und Z>vel 
spLnner» Summi>vagen, neue und yedrauchte stets 
lagernd. — flnkertigung von ttutokarosserlen usvv. — 
Sämtliche l̂ eparaturen in ollen Sattungen Mgen. Lakie-
rungen bei flutos und VVaqen >verden tadellos durchge­
führt und zu diiligsten preisen übernommen. 943 

Srotze Kus«ah>. villlge pr«lse. 

Manufaktut>varenhaus 

M. §elöin, (Daribor 
örajskl trg I Vetrinjska ulica 

lvird anempfohlen. 7827k 

»t-'. 

uch? einen 7911 

Maschinisten für Dampfmaschine 
wrlcher <zklern«»r Schloff:» Ist, dl«s» Mahnen in 
allen ihre,! Csisen kennt und imstande ist, sämt­

liche Reparaturen aufzuführen, tcdig» w«»den bevorzugt, 
kisnsrar wird persönlich vereinbalt. Antritt sofort. Bewer-
her mögen sich bei Ignas Sinigoj, Lederfabrik in 

<jutomer melden. 

!W f«i.IkS.ik«ss!S.M.'siS. lSWlWSlS s-SkiÄr̂ .r« 

ZilN. 
welches in der französischen und deutschen 
Sprache, sowie im Klaviersptelen perfekt 
ist. wird für zwei Mädchen im Aller von 
10 und 14 Iahren ab 1. September oder 
Ol̂ tober ausgenommen. Mvr. Irltz» Novi-
fad» Daranyi telep Nr. 20. 7907 

«>I«rrichkEt 4S«0 

V. Kvvse, ».oSks ullea dir. 14. 

InZnIeur-Oeseüscliskt Kommsnältzeseilsc! >tt 

Abteilung l:  ̂  ̂

von tekniscken înrlcktunZen industrieller !Verke unä 
von Qedäuäen aller ^rt kür alle ^veclie 

/^dtellunZ II: SuSaeMon I 753l 

un6 Interessenvertretung aller ^t. stlr alle 2lvecke. Ver> 
trauenssaclien, Qünäun^en — 

^bteilunZ III: ^ ^ 

vurcli clie Arbeiten unserer Abteilungen I unct N siler» 
beste ke^ieliungen! Oalier I.iekerunx voll sllen /^s-
scbinen unä ^nlsgen — l^mbsu — ?ISne — Ksuleltung. 

k»c>s!»s«il»0ro,«isn i0su«»el,l»« .̂ 

SlSlSllSSS îSlSlSlSlSMjSMISlSSISK 

Zllllilt illttüilltllte ßilfsllrvtittrillllt« 
werden gegen gute Bezahlung ausgenommen. 
Anzusraagen bei „Volta d. d.- Maribor. 6679 

lu verlesusen 
ten, ein xesclinir̂ ter l̂ a5ten, nur LonatsZ un6 

^ontal? desicktixxeri. 8017 
vo« k/^vv/uiM. 

Nliki« rii I >« rwil II ivir-ril > i-vr^Hlcr^ 

? » ? K i . « i » ? k i .  
Import u. Export von prima l'akelSpkel. Kiztenvare u. 
înku8.i, tterscli.istsscirten nur in >Vsxg0nla<!un^en. 

^ulZerst ObstxirolZligncIl. Iv»i» ItorvßteD 

^ekZvc«e»i 5ie 
I>IöbeIxe5L!!äkt ^axockiL L 8s^ko ß iSrllisoZlev xemaUe»«» ic»ttee. 8erl,i,ellei» 

xestoLviKel» liakkee ZpeilTl. 
Île Lorten x^erösteten Kallee, Oeröstete r̂aliicie kür 

Kucken sowie alle 80rten KodnenkAkkee, v îe Î io, 
ZgntOS, Î Z^uars, (ZuAtemsIs, portorico. Kostsrics, 
jV^grs^OL^b, .lava, l<udg, perl etc. bestellen 8ie bei: 

V » » l» » » 
Ic«VG. KKIZKX, 

preiLÜZten Äder Vunscl» krsvko. 

l̂ vLliasre, 8ee?rJ8, grüne ̂ frique. jVlatrat?enz?rac!l, 
^übelstvike unä Î oUetten, ferner Leclarksartike! iür 
Ispe l̂erer unä Sattler kaufen Sie dill!Z8t im 

^arllzvr l̂ otovZki trx Î r. 3 ^arlt)0f 

?» t«n t lngsnZSur -LA?ssu 
A. VLVVI«  ̂

^»rldor WS» VeirinM» uNea 30; 'selepkon stir. 2l2 
tldernimmt alle. 6en LrLln6ung55clllltr Im In- o6er ^u»« 
lancle detreklenclen /^nmeläungen. teckni»cke (Zutacdtea, 

Ververtunxea unä Kongtrulctionen; Kanrlelleiler: -
Do. tect». I^eZlerungsrst I. ?.» vom 
!(rel88«rlcdt»>prz<i6ium Aiiarlbor bestellter unä beelcleter 
stanäizer patent^ttcliniecdsr SackverstSaäiZer. 1116S 

Wanzen, Rusien 

Mause, Natten^ 
Evzei,t»una vnb Nersanb erprobtes 
radifal wirVend. veriilgunqsmittel,i 
sür welche ttlgUch DanlbMe ew-
laufe»! Kepe» U. AElö-
MS»s«D.7.î . Oege» Nattey 
D« 7 50. Salbe aeaei» Mensche«» 
l^nse D.«.—» S-lb« q. «ievläuße 
V. 4 —.q.VKldmSsse S. ?'>D« 
gegen R«sie» und Gchwabe« 
extrakar?« »Aort« O» tA'̂ 4 
tr̂ st.Wa«ze«ti«?<»r 
Mott«iitilger D. ÄNfek-
te«pnlve» D. S —» V»lv»T 
qeiien Kleiber n. WSsch^änle 
7 SV. Vulver «egen «efiüqeNüus« 
D. 7 Sy,flegen A«eis«« D.7 i-T. 

WtederverKSuser« Rabatt. 
---» Bersand per Nachnahme ̂  

EIport-U«ter»eh««»s. 
„̂ rte8"chem.Laboratorlum 
M. Skttter, Petrwjßkck », 

JOgreb »» (RrsOtte«). 
verliauf bei: Mtzöte, Aalwvti 

S1 

 ̂ I.«..».. 
R. 

Nraev l ie  

in LSclcen unä k'ässer unä 

!lSI.X 
stets 2U liaben bei: 2575 

?s?Ä. IKozskek 

k^ranöisl̂ gnslca ulics 17. 

Hol»m0bel 

Slfeamvbet 

Baromvdel 

Tavezlerermvbel 

Detnoaren 

Teppiche u, 
Vorbünge 

Mvbelfioffe 

Bettfedern 
stauilekn ül'li s -

MZbel'«.TeppichMs 

Karl Vrel« 
Mchribsr, Gosposk« 
«lieOM, VrchAtchOM» 

Freie Vesichkigung! 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratts! 

».! 5«i»>i«ItN««Ie l.. 
»5»s<n. Sulz. Metalle. KnoSen. Vla». Porzelan. Kadern. At«» 

tuch. Leinen. Papier. Leder n»d d«tatztt tefta» 

A. Arbeiter. Maeibvr, Dravska »l.«. 
y»tzhadern, Pntzwolle, Schleis-^u. Polierscheibe« «s Idnh, 

Leinen und ytlz kesert jede Menge bMlßsI. saso 
«>»»»«»«« 

s 

«axe» z 
voxo««» z 
«e»SK0l̂ vr « 

„ dllllgot la « 

s »sup!i,ts6sri»9« <1. Ksn6»»nf«dr«c Z 
^ 5iOln> UlIvA 4» «0M W M W! 

Lckuke, I^e^ensckirme unä verscl,ie6ene ^ocle^unä 
Qalanterie^varen Kauken Sie am billigsten bei 

^aribor. Elavnl trg Z. 7«6 

0KI«S l«QI .  

I.ieel̂ v^eei'il 

II.le«s»ZtÄKIs 

In xrSöter ^lisvükl un<l 
billigsten preisen. 7ZL3 

?rsn» leormsnn 
^arldor, <Zo»o»»Ic» ul. Z 

ullä äie besten Lcdude un«! 
Ztrümpke k-uke» 8ie d«i k^irms 

lVl̂ «IK0«. <Z«/U5Kl 11?L l 

uaä 8trümpke lu SvLerst d!l-
lixea preisen. 7652 

l^ruLevsesr Lsiisn - Fabrik 

l)jui'l<ovle, I?istie S Oo. 
<Zegrlln(j«t 1339. Î Enovlvrt 1L97. 

LQnt S<z!5« 

îr teilen cjam p. l'. pul̂ lî am liSsliel̂ st mit, 6aL îr nuf ä»r lV. I.»Id»eK»I' 
IVI«»«O vc)m lö. b>5 2». ^uxu t 10^4 un«ei-en Ltnnä im Pavillon ^r. 27." kadeo 
>vo alle uns«?rs SsU'Nsoi ten komusterl sjoci unä Ltttollunx«» vvtxexslixinoivmea 

^erlisn. 7g4z 



V M,», 
«ilMMk? WZ Vof» »uK. lSZ, 

/^ugvseis unä Visum-Verkauk dexinnen. Eventuellen ^edrdeäsrk reckt^eitl̂  anfordern. Oesterreickick^ Vi5um uncl ^egge-^ugveis erksltücd bei: 

kßvÄ. o«ßpr. 5t«vo lonAik, ßßsrldor, î Iskssnßtrov» ««5»« Vir. 44, 2,5to«It 

a c « ? v » i o >  

I» l»«« „»»VI»«««" 
ivirä ab kvutv okleaer 

berzsvr, Uoslvr »ovi« ^er 

dvstv I>A>mizt»i»er 

Auszsesekeullt. 8004 

Lln im besten Letriede »tekenäes 

L s s t k s u s  
»uüeräem 5 QesckSttsloksle w ^srldor. ?ranlrvp»nsk» cest» öS. 
vlrc! vexen vorxeZcdrlttenen Alters <!es kixenwmer» un6 I'sml-
I!en-^!«tizkeiten vexen »us freier I1sn6 v«rlr»iift. /^n^ulrs» 
«ndeim Lleeatümer ämtseldst. ZLvlsckenkSnäler L^n^llck «uZ-

xezcdlos5en. 795Z 

tUr 7vel ^onst «lies k<inä per sofort n-,cd öeoxrsl! 
xeguedt. Oetl. ^uickrilten ssmt ^euxnissdsctiriLten u. 

?kotoßr»pkle ZU sencien an 7988 
?r»u L. LrLadvrx» Veozxrsä» voll»r»Lin» ul. ZV 

^ntertertixte xede den xeedrten Publikum bekannt, icli 
««ia ^o6i»ten8e«eb»tt von der KoroSK» ce»t» SO in die 5toln» 
viic« 2 verlebt bsbe. Viertle »uck ternerkln bestrebt sein, den 
Vüoicbea «etaer ^escbHtzten Kunden ^reebt ?u Verden. 

ttocbscktunLsvoll 

» ? 

«0A 

»«»kia lani«. 

Naridor. >.oilc» uli«» IS. 

^Zenzt «iie ^rten von pelievaren, I-edesv«ren sovle 
veiLe«. wONne» un<i »ckvsrie» I-eder. keiicktlgen »ie 
w^nen 8timd gut der Indu»trie> u. (ieverdesus5te!lunx, 

^bt. !l. Ltsnd k>Ir 48. 8005 

liilMlIWilllW!!!!! ^ 

tür >^tei«ell, (Zuöbrucb, »«mtttede f^etalle. Xnocben. 
pspier» ttidem und LciineiäersbtSlle bei 

IriaZK» eevtO 5. lelekon 460. 

. mim Ilt Ml«. Hill «Mll« IIII lIMM 
ta jede» ^eoxe «» wlbeo. 7!)66 

0«gl»»» 11 Ukis. 

s 

V»III» lirolieili»» 

oovs 

«WSWWLS2W 

S8N 

v«glnn 11 Ukr. 

ovVL 782Z 

s 

. V»»l!i Krslieiiii» » 

TN '''' 

Wlllls.z«rWt' 
Ztadvaiße. 

»«»»»»»»»»»»»»«»» 
» > Jeden So»«- u. yei«rtaA 

I»Isurig»nllon?orl 

K a u ? i . e u ? e  

V^UKatessenkanäler^^uel^e^^ 

Soeben irlseke^sre berühmter 8ckvel-er I^sdriker, sm l-SZer 2sxled angekommen. 
W!ck8cd0kol»6e 

l<(,n6en5mileb 
.»»»7^«^ Kincjernskrmittel 

.SMI-A peVI«- >itl,-»is<:wkol»de 
Ksksc» in psketea 
Kocd5clioko!scle 

.IlQIV»»' Kuvertiert 
.ItVDD^UK" Kakao in psketen lu 5 2S kx 

erkSltlicb beim Vertreter: 7986 

Wzv VomsvLö» Isxreb. ?llllollövv» ul. 8./I. 

/ ^ c k t u i ^ g  v a m s i ^ !  

Gdtzer Bier. Natur »ewe. 
Kelle und »arme Köche. 

»»! 

Prim» 

s 
!illll«l!i!l!ll 

vllntsrkorn 
zidt »d 8MS 

liiInmMii kMwil 
Post ^psLe. 

tiek reduzierten preisen erkalten 8ie nsck den neue8ten 
>Vjener und pariser ^oäellen, nact, snxekertlxte 
»«iGilGr 
Kp0?tMlO«>0? besonderg 

ZUM l^scZfgliren x^eeixnet , . . . .  
«lttNsvrtGln . . . .  

von 250 vin sukvürts. 

von 150 vin sukv^Srts. 
von 300 vin suiwärts^ 
von IlX) vin sukMrts^ 
von 30 vin sukvSrt8. 

sovie unä »««>«p?^»n^WU?tGln etc. Mue bei . 

Harij» kepvZ, I!I»riI»or» 5!ovvl»slls Zii. 16/lI. 
»»»«»»»»»»»»»»>»»» »»»»»»»»»>»»»»»»»>»>»«»»«»»»1 

AI»«r 

SdNino»», 
«»»»r 

verkAutt 

lillMkVM lilkiMlll 
Aitsrldor. sou 

WM-M»! 

von V»l08eken, 8cdneesckuken aller 
ÖrüLea äer bekannt besten ^arke 
„'sretorn" ?u fabrikspreliea bei 

N. I. Herst. Ilariltor» 8Iov. vi. 12 
LeteNixt sn äer Inäustrie» unck Üevepbe-
>^u»»te!iunx in ̂ sribor, ./^bt. lll, Lt»n6 4. S019 

s <D tt ^ ^ ̂  I « 

l)dern«d»e iller V2uti5cdler»rbeitea 
uaä ^üdeia de! »olläer ^^rbeit un6 
o-H ?a 6ea dillixsten preisen, o-o 

« o k k  » K I  » « » « I v o «  
Setei^iß^ On 6er Industrie- un6 Qe^erde-

SvlS Xu»»t«Uu»U in ölskibor, ^bt. l., Ltsnd 4. 

t » V r»» b»'t ^ «s i's t 
Hbernabnie stier in «iiese» k'scb. einset îSeixer^ 
/Arbeiten vie ^»elcen, lumper. Blusen, jr»nze 
Xleiäer, Sve»ter, ze»trickte Vmt^Snx<.llcber u8>v. 

»1»rII»or, V»trlnt1rk» «II«» 17 
LeteiUsit »n cker lnüustrle- un6 Qeverbe-
^usstellunßt iî .Il̂ Aridor, ^dt. lV, St»nä 9L. 8020 

Abbonntett und leset die 
„Marbukgee Zeitung" 

LIeiSißx. rein und elirlieli. velcke» Lrlswuns; in (Zetlü-
xeltiiltunZ kst unli I^ust und l.iebe tiStte in xrvüerer 

Svklllgsliuekt 
ZU «rdeiten. Klnderlo8e5 ktiepar oder solelie« mit er» 
vscksLlien Kinäern. v» V/^irtsck^st x>nL elnssin im 
OLKIk^QL. nur tllr l.eute. clie Linssmkeit gevül^nt 
ziod. Lei ent»precken<!er I.ei5tunx 

z«t»en»»tellun» 
mit xutem Einkommen, kreier Volinunx. veleucdtunx 
und kebelLunx. Zckrittlictie Anbote unter >^n8»t)e 
irüiierer KescliSttixunxs sovie 6er dobnsnsprücl^e »n 
„pudlicita»" d. d. ^nnoneenexpecliilon. ^«zreb, (Zun-
liulieev» ullea l! unter ..(Zesuclit Lliepesr 2716 '. 

^ »c«7»»«L I» AM7U»ISI ̂  

crzllis viilniiitliler ileller 

Jos, povodnik. kisridor 

VojaSnlSka uNca 4, l1e5srs!ca ulica 5 

sckenkt den erstklassißen, eckten Val-
mstiner Vvln gu8 und l̂ at stets melirere 
^aZ?0n8, ßsrantiert eckten valmÄtiner, 
SM ^gß^er. — ^11' die ^gklreicllen tS^-
licken QZgte sinä voll cZes Ixodes über cten 
xuteri 'sropken, cler 63 verzapft virdl 
vaü der dg1m2tini8Ll:en l!li'8prunA8 
und eclit ist, !<3nn jedermann, an 6er im 
Keller auf!ie-?enden amtliclien VestAtixun^ 

!!>!!»! !^iri8iLllt NL^lNeN. 

/^m«1I»an Import eompsn». k<»rl 
AlllL Vlllul im neuen QedAu6e 6er l̂ iliäle äer ^aöruZoa xospo^arslcs dan^a PsvillslllZ lleleiHÜI 

kor«> Automobil«, korckon Vrsktors, Zekrsidmst^iHlnsn 
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